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Neuer großer Zeppelmangriss aus England.
Marinestützpunkte und Industrieanlagen
von militärischer Bedeutung , Eisen - und
Benzolfabriken, Hafen- und Bahnanlagen
mit hervorragendem Erfolg mit Spreng - und

Brandbomben belegt.
W . T.-B. Berlin , 9. Aua . (Amtlich. Drahtbericht .)

Mehrere unserer Marinelnstschrffaeschwader haben in
der Nacht vom 8. zum 9. August England erneut ange¬
griffen und M a r i n c ft ü tzp u n k t c der Ostküste und
Industrieanlagen von militärischer Be¬
deutung  in den Küstengrafschaften von North-
Humberland  herunter bis nach Norfolk  aus-
mcbig mit Svicngbomben schwersten Kalibers und mit
Brandbombe,t belegt. Ter Erfolg war an allen
Stellen hervorragend  und konnte bei der ver¬
hältnismäßig Hellen Nacht deutlich beobachtet werden.
So wurden in Eisen - und B e n z o l s a b r i k c n bei
Middlesborough  sehr starke Explosionen und
grusle Brände , in den Hafenanlagen von Hall
imd Hartlepool und den Wcrftanlagcn am
T v n e sehr gute Spreng - und Brandwirkungcn fest-
zestellt. Auch in de» I n d u st r i e a n I a g e n Bet
Whitv und den Bahnanlagen bei Kings Linn
wurden starke Wirkungen erzielt. Sämtliche Luft¬
schiffe  sind troü der heftigen Gegenwirkungen durch
Scheinwerfer, Abwehrbatterien und Seestreltkräften
unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

die «roßen Angriffe der Engländer
und Franzosen an der Somme unter
schweren blutigen Verlusten für die

8«inde abgeschlagen.
Von den Engländern 1v Offiziere und 374
Mann gefangen und 6 Maschinengewehre
erbentet. Vergeblicher verlustreicher Vor¬
stoß der Franzosen im Thianmont -Fleurh-
Slbschnitt. Das Übergewicht der deutschen
Kampfflieger , 19 deutsche gegen 81 feind¬

liche Flugzeuge verloren.
Starke russische Angriffe am Stochod ge¬
scheitert. Die Kämpfe westlich von Luck zu

unseren Gunsten entschieden.
Oer Tagesbericht vom 9. Bugust.
W . T.-B. Großes  H au h t q u a r t i e r , 9. Aug.

;Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die gestern berichteten Angriffe der Eng¬
länderund Franzosen  nördlich der Somme
argen die ganze Front vom F o u r e a n x - W a l d b i s
zur Somme  sind gebrochen.  Die Engländer
Iresten 10 Offiziere, 374 Mann an unverwundeten Ge¬
fangenen in unserer Hand und büßten 6 Maschinen-
g>wehre ein ; sie hatten schwere blutige Ver-
l u st e. Ebenso scheiterte ein heute nacht auf der Linie
Ovillcrs - Vazcntin - le - Petit  vorgctragener
starker englischer A « griff.

Rechts der Maas  griffen erhebliche französische
Kräfte mehrmals im Thiaumont - und Fleurh -Abschnitt,
!m Chapitre - nnd Bergwalde an. Mit schwersten Ver¬
lusten mußte der Gegner unserem Feuer und an ver¬
schiedenen Stellen unseren Bajonetten weichen. Die
Fahl der in unsere Hand gefallenen Gefangenen ist auf
ttlnd 350 Mann gestiegen.

Ergebnis der Luftkämpfe im Juli:
Deutscher Verlust : im Lustkampf 17 Flugzeuge,

durch Abschuß von der Erde 1 Flugzeug , vermißt 1
8lugzeuq : im .ganzen 19 Flugzeuge.

Französischer und englischer Verlust : im Lustkampf
>9, durch Abschuß von der Erde 15 Flugzeuge , durch un-
ireiwillige Landungen innerhalb unserer Linien 6 Flng-
;enge, bei Landungen znm Aussehen von Spionen
l Flugzeug ; im ganzen 81 Flugzeuge, von denen 48 in
unserem Besitz sind.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenbury.
Au der Nordspitze von Kurland  fügte « wir heute

rüh durch unser Feuer einer größeren Zahl feind-
icher Torpedoboote,  Dampfern und Seglern

chwereu Schade« zu und vertrieben  sie dadurch.

Russische Übergangsversuche  östlich von
Friedrich  st adt  wurden vereitelt,  starrere
Patrouillen zwischen Wiszniew- und Narocz-See abge¬
wiesen.

An der S e r w c t s ch- und Schtschara - Front
verstärkte sich der Artilleriekampf.  Feindliche
Angriffe in der Gegend von Skrobowa sind gescheitert.

Mit sehr starken Kräften nahmen die Russen ehre
Angriffe am Stochod  wieder auf. Zu vielen Malen
sind ihre Angriffswellen südlich von Stobhchwa, rm
Stochodbogen östlich von Kowel und nördlich von
Kisielin im Artillerie -, Infanterie - . und Maschinen-
liewehrfeuer wieder zurückgeflutct. In schweren
N a h kä m p f e n mit dem an Zahl weit überlegenen
Feinde blieben unsere Truppen bei Kuchary und
Korskaie Wolka (nordöstlich vcr Bahn Kowel-Luck)
Sieger.

Die Kämpfe westlich von Luck sind zu unseren
Gunsten entschieden. Durch entschlossenen Gegen¬
angriff österreichisch-ungarischer Truppen sind verlorene
Teile der Stellung östlich von Szelwow restlos wieder
gewonnen; 350 Gefangene sind cingebracht und mehrere
Maschinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarfchall -Leutnants
Erzherzog Karl.

Die Zahl der südlich von Z a l o c z e gemachten Ge-
fauaenen ist auf 12 O s f i z i e r e, 9 6 6 M a n n ge¬
stiegen.

Südlich des D n j e st r s sind die verbündeten Trup¬
pen über die Linie Nizniow-Tysmienica -Ottvnia zurück-
genommen.

Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

In der Bukowina«nd Wolhynien
russische Massen zurückgeworsen.

Schwere Verluste der Russen.
Fortdauer der heftraen Kämpfe um Görz.
Wiederholte Angriffe der Italiener am

Monte San Michele und bei Sau Martina
unter schwersten Verlusten für den Feind

abgewiesen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 9. Aug, (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 9. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Feldmarschall-Leutnants Erzherzog Karl.
Im Gebiete des Capnl in der Bukowina  wurde

der Gegner gegen Norden zurückgeworfen.  Am
oberen P r u t h gewannen unsere Truppen die Höhen
östlich von Worochta.

Infolge der vorgestrigen Kämpfe wurden auch die
bei Ottvnia  fechtenden Kräfte in eine westlich vor¬
bereitete Stellung zurückgeführt. Die Gefechtstätig-
kcit in diesem Raume dauerte auch gestern den ganzen
Tag über in uilvermindertcr Heftigkeit an.

Am S ü d f l ü g e l der Armee des Generals Grafen
p. B o t h m e r schlugen k. nnd k. Regimenter mehrere
starke Angriffe ab. Die Zahl der südlich von Z a I o c z e
eingebiachten Gefangenen ist aus 12 Offiziere , 966 Mann
gestiegen.

Heeresfront des
Generalfeldmarschalls v. kflndenburg.

In Wolhynien  wuchsen die Kämpfe erneut zu
größter Stärke an. Sowohl Lei der Armee des
Generalobersten Tersztpanszky, wo dir Russen stellenweise
durch Gegenangriff geworfen wurden , als auch bei
Kisielin  und im S t o cho d kn i e bei Kaszowka
mhrte der Feind seine dicht gegliederten Massen, dar¬
unter sibirische und Gardetruppen zum Angriff vor. Er
wurde überall,  vielfach im Kampfe Mann gegen
Mann zurückgeworfen.  Wie es bei der selbst¬
mörderischen Gefechtsführung des Gegners nicht anders
möglich ist, bildet das Boraelände unserer Stellungen
ein großes Leichenfeld.

Südlich von S t o b v chw a scheiterten wieder russi¬
sche übergangsversuche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die heftigen Kämpfe im Raume von Görz  dauern

f»rt . Gestern nachmittag erreichten eiuzrlue feindliche

Abteilungen die Stndt . Am Monte San Michele
und bei San Martina  wiesen unsere Truppen wie¬
derholte Angriffe unter schwersten Verlusten der
Italiener ab. Das Kdnigl. ungarische Szekesbehcrverer
Honvcd-Jnfanterieregiment Nr . 14 tat sich hierbei be¬
sonders hervor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö s e r, Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 8. zum 9. August belegte ein

Seeflugzeuggeschwader  eine feindliche Bat¬
terie an der I so n z o m ü n d u n g nnd die feindliche
Seeflugzeugstation Gorgo  bei Grado sehr wirkungs¬
voll mit Bomben. Mehrere Volltreffer wurden erzielt.
Trotz heftigster Beschießung kehrten die Flugzeuge u n-
versehrt zirrück.

Flottenkommando.

Oie militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

D. Berlin, 9. Aug. (Eig Drcihtbericht. Zens. Bin .) Die
große feindliche Offensive der einheitliche«
Front  hat jetzt auf den I s o n z o übergegriffen. AuS
diesem ruckweisen Einsetzen der Kämpfe an den verschiedenen
Kriegsschauplätzen erkennt man, wie nützlich der- durch die
Initiative der Mittelmächte beobachtete Aderlaß der Gegner»
ebenso wie bei Berdun, so in Tirol gewesen ist. Die Italie¬
ner  sind so als letzte fertig  geworden für die Ausfüh¬
rung ihres Anteils am gemeinsamen Offensivplan und auch
ihnen, wie zuvor den Russen, Franzosen und Engländern,
wird nach dem unvermeidlichenanfänglichen Teilerfolg ei.'t
irgendwie nennenswertes Ergebnis nicht blühen. Mit über¬
mächtigen Kräften haben sie angegriffen, so daß der Brücken-
kapf von Görz geräumt und der vorgeschobene Posten auf das
nordöstliche Jsonzoufer zurückgenommen werden mußte. Der
österreichische Heeresbericht aber weiß, wie außerordentlich
tapfer sich unsere Verbündetenin diesen schwierig gewordenen
Stellungen geschlagen haben, was auch schon die hohe Zahl der
in ihren Händen verbliebenen italienischen Gefangenen be¬
weist. Die zerschossene Stadt Görz, welche Cadorna schon in
ver ersten Kriegswoche erobern zu können glaubte, ist immer
noch hinter der österreichischen Linie.

In dem letzten Bericht von der Ostfront  tauchten zum
ersten Male die Namen von zwei neuen österreichischen
Gruppenführernauf. Gestern wurde General F a t h genannt;
er befehligt ein österreichisches Korps nordöstlich von Kowel
unter deutschem Oberbefehl, ebenso Generaloberst
Tersztpanszky.  Dieser hatte bis zuletzt ein öster¬
reichisches Korps unter sich und befehligt jetzt eine Armee
westlich von Luck. Bon der Ostsee bis Pinsk werden keine be¬
sonderen Ereignisse gemeldet Mit stärksten Kräften griffen
die Russen  an der S t o cho d f r o n t an, wo ihre Verluste
ganz ungeheure  waren . Bei Luck ist die Kampfbegeiste¬
rung der rnffischen Truppen augenscheinlich schon sehr ge¬
sunken,  doch trieben, wie einwandfrei festgestellt wurde, die
Offiziere ihre Mannschaften mit geschwungener
N a g a i ka ins Feuer. Auch zwischenD n j e st r nnd P r u t h
toben schwere Kämpfe, die noch nicht zum Abschluß gelangt
sind. In den Karpathen  haben die deutschen und öster¬
reichischen Truppen gute Fortschritte  gemacht. Jablo-
nika ist erreicht; die Linie verläuft nordwestlich von Worochta
im Tale des oberen Pruth.

Von der Westfront  hörte man von der Nordsee bis
znr Somme keine wesentlichen Meldungen. Dagegen führten
Engländer und Franzosen gestern an der Front Pozieres-
H e m einen einheitlichenAngriff mit stärksten Kräften
durch. Ihre schwere Artillerievorbereitung hatte diesen neuen
Sturm erwarten lassen. Abgesehen von den Teilstrecken bei
Pozieres und bei der Monacuferme erreichten die Feinde
nichts und auch an dieser Strecke nur ganz kleine Er¬
gebnisse,  Sie wurden mit solchen Verlusten  abge¬
schlagen, daß ihr kaum merkliches nördliches Vorrücken
wiederum maßlos bezahlt wurde. Auf dem Westufer der
Maas  herrschte beiderseits lebhafte Artillerietätigkeit, die
von keiner Jnfanterieaktion gefolgt war. Auf dem O st u f e r
setzten die Franzosen dagegen einen einheitlich geführten
Massenangriff gegen die Linie Thianmont - Fleury und
Chapitre - Wald - Bergwald  an , wurden aber rest¬
los mit blutigen Köpfen abgeschlagen . Zusammen¬
genommen  darf man die ungewöhnlichen Anstrengungen
des Feindes an der Maas und an der Somme, weil sie harte
Verluste nnd keine Ergebnisse zur Folge hatten, wiederum als
einen Erfolg unserer Waffen  verzeichnen . Der'
gestrige Tag verlief an der Westfront für uns durchaus
günstig.

V
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Die Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

V/. T.-B. Paris , Ü. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Dienstagnachmittag • Nördlich der Somme  er¬
zielte die rechts von den englischen Truppen operierende fran¬
zösische Infanterie während des Angriffs der Engländer auf
Guillemont einen Fortschritt östlich der Höhe 139, nördlich
Hardecourt ; sie machte etwa 40 Gefangene . Östlich vom Ge¬
höft Monacu versuchten die Deutschen heute morgen zweimal,
tue gestern von den Franzosen eroberten Gräben wiederzuge¬
winnen . Durch Jnfanteriefeuer zurückgeworfen, zogen sich
die Deutschen zurück und hinterlietzen zahlreiche Tote. Die
Zahl der von den Franzosen gestern in dieser Gegend ge¬
nnachten unverwundeten Gefangenen beträgt 230, darunter
2 Offiziere . Auf dem rechten Maasufer  setzte in der
letzten Nacht wieder eine Beschießung von äußerster Heftigkeit
ein . Die Deutschen trugen um 5 Uhr morgens eine Reihe
mächtiger Angriffe mit starken Kräften gegen unsere Stellun¬
gen von Fleury bis nördlich des Werkes Thiaumont vor.
Gleichzeitig eröffneten sie ein Sperrfeuer und schleuderten
Granaten von 21 Zentimeter Kaliber hinter die französische
Linie . Ein mörderisches Maschinengewehrfeuer hielt alle An¬
griffe längs der Straße Fleury und im Dorfe Fleury an, aber
den Deutschen  gelang eS nach erbittertem Kampfe, der
übrigens noch anhält , im Werke Thiaumont Fuß zu
fassen.  Im Wasgenwald ; versuchte eine feindliche Abtei¬
lung an die französischen Gräben bei Senones heranzu¬
kommen. Gewehrfeuer zerstreute sie mühelos.

W. T.-B. Paris , 9. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Dienstagabend : Nördlich der Somme  erweiterten
wir gestern unfern Geländegewinn , indem wir ein kleines
Wäldchen und einen vom Feinde stark befestigten Graben
nördlich des Gehölzes Hem, das wir ganz in den Händen
halten , besetzten. Im ganzen eroberten wir in den letzten
zwei Tagen nördlich der Somme eine ganze Linie der
deutschen Gräben auf einer Front von 6 Kilometer und in
einer Tiefe von 3 bis 50 Metern . In der Champagne
wurden gestern gegen Abend nach einer heftigen Beschießung
starke feindliche Abteilungen , die zum Angriff schritten, unter
Feuer genommen und zersprengt . Am rechten Maas¬
ufer  dauert der Kampf an der ganzen Front Thiaumont-
Fleury mit Erbitterung und Hartnäckigkeit an . Unsere
Truppen hielten stand und gingen gegen den Feind vor, der
durch Gegenangriffe uns von dem Gelände zu verdränget!
suchte, das wir in den letzten Tagen nrordwestlich und südlich
des Werkes Tbiaumont eroberten . Wir gingen dann zur
Offensive über , besetzten wieder die Grabenstücke, in denen
der Feind während des Kampfes Fuß gefaßt hatte , und dran¬
gen neuerdings in das Werk Thiaumont  ein . An der
Front Vaux - Chapitre - Thenois nahmen wir eine Graben-
lrnie und an einzelnen Punkten zwei Grabenlinien des Fein-
!des. In einer davon lagen etwa 100 tote oder verwundete
Deutsche. Bei diesen verschiedenen Unternehmungen machten
wir etwa 200 unverwundete Gefangene , darunter 6 Offiziere,
und eroberten 6 Maschinengewehre.

Flugwesen.  Einer unserer Flieger schoß bei einem
Erkundungsflug ein deutsches Flugzeug ab, das nördlich von
Auberive brennend in die feindlichen Linien stürzte. Gestern
gegen 9 Uhr abends warf ein feindlicher Flieger vier Bomben
auf Nancy. Fünf Zivilpersonen wurden verletzt, darunter
drei schwer.

Die amtlichen englischen Berichte.
IV. T.-B'. London, 8. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht: Südwestlich Guillemont rückte unsere Linie 400
Dards vor. Der Feind machte vier Angriffe nordwestlich
P o z i e r e s. Drei Angriffe mißglückten, der vierte e r -
möglichte es dem Feind , 60 Dards Gräben zu
besehen.

W. T .-B. London, 8. Aug. (Nichtamtlich.) Amtliche
Meldung . In der letzten Nacht kamen wir an mehreren
Stellen östlich vom Gehölz von T r ö n e s vorwärts . Der
Kampf an den Zugängen von Guillemont bei dem Bahnhof
hält an. _

Rußlands traurige Finanzen.
Kopenhagen, 8. Aug. (Zens. Bln .) Die „Nowoje

Wremja " ergeht sich in trüben Betrachtungen über den trau¬
rigen Stand der rus fisch en Finanzen  und stellt
dabei fest, daß das Defizit des Finanzjahres 1915 anstatt der
veranschlagten 60 Millionen Rubel deren 400 ausmacht, was
m der Hauptsache auf den Verlust der westlichen Gouverne¬
ments mit 20 Millionen Einwohnern und vielen Steuer¬
zahlern zurückzuführen sei. Auch die verschiedenen neuen
Steuern hätten nicht die erwarteten Ergebnisse gehabt. Da¬
her sei für 1916 das Defizit mit 455 Millionen veranschlagt.
Für 1917 werde man mit einem noch viel größeren
Defizit  rechnen müssen. Diese trauigen Aussichten wür¬
den noch trüber dadurch gestaltet, daß der Krieg bisher 20
Milliarden gekostet habe und zukünftig auf eine
Milliarde rm Monat  steigen werde. Schon jetzt sei
eine Milliarde Rubel für den Verzinsungsdienst erforderlich.
Dieser Betrag werde sich 1917 wesentlich erhöhen. Der Budget¬
voranschlag werde neue Steuern im Gesamtbeträge von einer
Milliarde enthalten.

Die polnische Frage.
(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)

Ni. Wien, 9. Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Dem „Kuiyr Polski " zufolge steht ein bedeutender Schritt
der Zentralmächte in der polnischen Frage bevor.

Der Krieg gegen England.
Nene Unruhen in Südirland.

Br . Amsterdam, 9. Aug . (Erg. Drahtbericht . Zens.
Bin .) Nach einem Bericht des Londoner Gewährs¬
mannes der „Voss. Ztg ." ist in England in der ganzen
torigen Woche keine Post aus Irland  einge-
troffen . Auch der Reiseverkehr war an mehreren Tagen
eingestellt . Jetzt erfährt man , daß in Südirland
Straßenunruhen und Zusammenstöße
n: i t Militär  stattgefunden haben, wobei das Mili¬
tär von den Waffen Gebrauch  machte . Angeblich
soll die Ruhr wiederhergestellt fern. Doch halten die
Aufftändischen überall Prote st Versammlungen
gegen die Hinrichtung Casements  ab und for¬
dern das irische Volk zur Rache auf . In Dublin sagte
ein Redner , daß Irland besser gedient gewesen wäre,
wenn man an Stelle Casements den Verräter C a r s o n
gehängt hätte.

Casements Schatten über Irland.
Berlin , 8. Aug. (Zens. Bln .) „Stockholms Dagblad"

schreibt: Ebenso wie Miß Cavell in England jetzt als Mär-
tvrerin verehrt wird, wird man in Irland und irländisch-
amerikanischen Kreisen in gleicher Weise Roger Casement mit
der Glorie des Märtyrers umgeben. Dadurch erhält die Hin¬
richtung eine für die Zukunft politisch große Bedeutung . Die
von einem Journalisten in der „Times " geäußerte Bemer¬
kung, Casements Leben habe für die Deutschen keinen Wert,
seinen Tod aber habe für sie den Wert eines ganzen Armee¬
korps, könne vielleicht eine Übertreibung enthalten , aber das
sei gewiß, dieses Ereignis bringt erhöhte Gefahr für
neue Aufstände in Irland  und wird , was vielleicht
bedeutungsvoller ist, die in sehr einflußreichen Kreisen der
Vereinigten Staaten herrschende ' Mißstimmung gegen Eng¬
land sehr wesentlich verstärken.

Wie England die Neutralen „schadlos" hält.
Christiania , 8. Aug. (Zens. Bln .) Norwegische

Heringsfischer,  die am isländischen Fischfang teil¬
nehmen, hatten sich verpflichten müffen, ihren Fang nur an
England zu bestimmten Höchstpreisen zu verkaufen. Sie
haben sich an die norwegische Regierung um Beistand gewandt,
weil England sich jetzt weigert,  ihren Fang zu dem von
ihm selb st bestimmten Höch st preise  zu kaufen, um
die Preise zu drücken, so daß große Ladungen Heringe in
norwegischen Häfen für Rechnung der Verkäufer gelagert
werden müssen.

Der Krieg gegen Kritzlanö.
Brussilow befürchtet eine mächtige deutsch-

österreichischeOffensiv-.
(Von unserem Ni.-Sonderbcricyterstatter .)

Ni. Bukarest, 9. Aug. lEig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Zeitung „Jaschul " meldet aus Udeni : Täglich passieren
in größter Eile bedeutende russische Streit¬
kräfte,  die bisher zwischen Renh, Ismail und Kilia kon¬
zentriert und für die künftige russische Balkan»
aktion  bestimmt waren . Es wird behauptet , General
Brussilow  habe die eilige Zusendung dieser Truppen ge¬
feldert , da er eine mächtige österreichisch - ungari-
sche und deutsche Offensive  voraussehe . In
Bessarabien werden große Ereignifle erwartet . Der Eisen¬
bahnverkehr ist fiir den privaten Verkehr gänzlich eingestellt
worden. — Das „Journal de Balcan " meldet, in Saloniki
wären neue russische Kontingente  gelandet worden.

Die englische Wühlarbeit gegen Stürmer.
(Bon unserem Z.-Tvnderberichterstatter .)

8 . Stockholm, 9. Aug. (Eiq. Drahtbericht . Zens. Bln .) Ich
erführe von einer über die russischen diplomatischen Vorgänge stets
ritt unterrichteten Persönlichkeit, daß Ssasonow  neuerdings
eine Reise nach England  plant . Die näheren Umstände
dieses Reiseplcmes sind höchst bemerkenswert. Ssasonow empfmg
während seines Anfenthaltes in einem finnischen Sanatorium ein
Telegramm von Sir Edward G r e y . wann dieser für feine Person
»nd gleichzeitig in seiner Eigenschaft als englischer Minister de?
Auswärtigen kein lebhaftes Bedauern  über die
Demission Ssasonaw?  ausivrach . Die Zusammenarbeit
mit ihm wäre von den englischen nnd verbündeten Staatsmännern
besonders geschätzt werken. Das Telegramm ging nicht direkt an
Ssasonow, sondern, da die englische Regierung offenbar besondere
Kunststückeder russisch-n Zensur befürchtete, an den englischen Bot¬
schafter. welcher gleichzeitigForeign Office ist und dieWeisung erhielt,
mit Ssasonow enge Bezichungen aufrecht ru erhalten . Dieses Tele¬
gramm ist der Anlaß zu der überraschenden Abreise des Bot-
schasters noch dem finnischen Sanatorium . Inzwischen ist Ssasonow
in Begleitung des Botschafters B u cha n a u nach Petersburg zurück,
gekehrt. Buchanrn ergriff die erst« Gelegenhett, die sich bot,
Stürmer abermals seine Mißachtung ,u beweisen.
Nachdem bereits alle verbündeten und neutcalm Gesandten Stnrmrr
Besuche abgestattct hatten , uiußte die englisch; Botschaft diesen,
Beispiele folgen. Buch man entsandte jedoch nur den Bvischasts.
sekretär. Er erklärte, Stürmer selbst rite besuch« zu welle«.

Der Krieg gegen Portugal.
Die besondere Tagung des portugiesischen

Parlaments.
Herzliche Einlaüanz Englands zur Teilnahme am Kriege.

(Von unsrrem Kr .-Sonöerderichterstatt :r .)
Kt . Geus, 9. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Pariser „Temps " veröffentlicht ein Telegramm aus Lissabon über
ii > Sitzung des zu einer besonderen Tagung  einberufenen
Parlaments.  Lstonso kündigte eine grundlegende Umgestal¬
tung der portugr !usch>.n Handelspolitik an, veranlaßt durch die Be¬
schlüsse der Pariser  D i r t!  cha f i s ko n s e r e n z. Weiter teilt
er mit , daß England I Millionen Pfund  für den An¬
kauf der beschlagnahmten deutschen Schisse  anbot . Portugal
iebnte  den Verkauf ab , lieh  aber die Handelsflotte
den Enaländern,  die für etwaigen Schaden ersatzpflichtig
seien. England  versprach ferner weitgehendste Finanz¬
hilfe;  es bewilligte Portugal englische Schatzscheine, einlösbar
nach zweijähriger Frist vwmittels einer ausländischen Anlerhe
Portugals , welche E igland zu unterstüpen verspricht. Minister
Srares verlas eine herzlich  gehaltene Einladung Eng¬
lands  an Portugal , am Krieg teil ; unehmen.  Gegen¬
wärtig berät der Kri 'gsrat Uber die Ausdehnung der Hilfeleistung.

Der Krieg gegen Italien.
Zu der Räumung des Görzer Brückenkopfes.

(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)
Ni. Wien, 9. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin.)

Das Aufgeben des Görzer Brückenkopfes hat keine weit-
tragende Bedeutung.  Der Zweck dieses Brücken¬
kopfes war die Deckung von Görz. Wegen der andauernden
Beschießung der Stadt von den umliegenden Höhen ist aber
ein weiteres Festhalten dieser schwierigen Stellung am West¬
ufer des Jsonzo zwecklos geworden. Nachdem also die vor¬
springende Brückenkopfftellung aufgegeben worden ist. verläuft
die jetzige Grenze längs des Jsonzo mit dem die Abwehrkrast
erhöhenden Flußbindernis vor der Front . Das Verteidigungs¬
system wird damit weder rn seiner Stärke noch in ferner tak¬
tischen und strategischen Kraft beeinträchtigt.

Schwere italienische Verluste.
W. T.-B. Wien, 9 Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Tie Kriegsberichterstatter der Blätter nrclden, daß die Jtalie-
£ net rat  riesigen Verlusten an Toten und ungefähr 3000 un-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 375.
verwundeten Gefangenen für die Zurücknahme der am w
lichen Jsonzo kämpfenden Truppen von den durch die ft iw
ltche Artillerie vollkommen zerstörten Stellungen zahlte
Diese kurze Strecke unserer Stellung war ungef
15 Monat : unter schwierigsten Verhältnissen in vier groß
italienischen Jsonzo -Offensiven und gegen verschieden
kleinere Vorstöße heldenmütig verteidigt und ist nunmehr
freiwillig geräumt worden, um unnützes Blutvergießen ^
vermeiden, um so mehr, als dieses Stück Front Italien von
seinem Zerstörungswerk von Görz  nicht abhalten
konnte. Die Militärkritiker der Wiener Blätter stellen fest,
daß dem Aufg-eben dieser Stellung keine weitreichende Bedeu¬
tung zukommt. Unsere Verteidigungslinie verläuft nunmehr
vom Ostufer des Jsonzo bis unmittelbar vor die Stadt Wxz,
dft ohnehin stark zerschossen ist.

Englische Riesengeschütze am Jsonzo.
Nr . Basel, 9. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Am

unteren Jsonzo  feuern , wie der Milttärkritiker der
„Jtalia " schreibt, einige von den gleich weittragenden eng¬
lischen Riesengeschützen,  die an der Somme "' cr-
wendung finden.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die Stellung der Saloniki -Armee.

W. T.-B. London, 9. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Dem „Daily Telegraph " wird aus Saloniki gemeldet, daß sich
die Linien der Alliierten jetzt von Prospasee bis
an die Struma  erstrecken. Damit soll nicht gesagt sein,
dotz die Alliierten eine ununterbrochene Linie zwischen
diesen beiden Punkten besetzt halten , sondern daß ihre strate¬
gischen Stellungen jetzt das Grenzgebiet , dessen Mittelpunkt
eS bildet, schützen. Die serbische Armee  hält einen Teil
des Westflügels der Linie der Alliierten besetzt.
Zurückziehungrumänischer und bulgarischer

Truppen von der Grenze.
Br . Basel, 9. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Ein

Telegramm des „Nußkoje Slowo " aus Udeni (rumänische
Grenze ) stellt fest, daß 7 rumänische Divisionen,  die
längs der Donaugrenze standen, 12 Kilometer landeinwärts I
zurückgenommen  wurden ; auf bulgarischer  Seite
seren ähnliche  Maßnahmen getroffen worden.

Die Stimmung in Rumänien.
Plumpe Fälschungen der russophilen Blätter . — Ver¬

wirrung unter den Kriegshetzern.
(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)

Ni. Wien, 9. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
Die „Neue Fr . Pr ." meldet aus Bukarest : Wenn auch weiter¬
hin der Eindruck vorherrscht, daß die Entente mit aller
Mitteln Rumänien von dem bisher verfolgten Weg abbringen
wolle, gewinne jedoch in ernsten politischen Krei¬
sen die Meinung Oberhand , daß der alte Kurs
beibebalten  werden muß. Bratianu ist entschieden nicht
der Mann , der sich momentanen Strömungen unterwirft . Bei
den Kriegshetzern besteht eine recht gedrückte Stimmung . Um
die Männer , die für Beibehaltung der Neutralität eintreten,
zu diskreditieren , greifen die russophilen  Blätter zu
Fälschungen.  So veröffentlicht die „Epoca" zwei Faksi¬
mile kompromittierenden Inhalts für Marghiloman , die an¬
geblich vrv einem österreichischenAbgeordneten stammen. Die
Briefe strotzen von orthographischen und stilistischen Fehlern;
so daß die plumpe Fälschung Mitleid erregend für den Fäl¬
scher werden kann. Interessant und bezeichnend ist die Be¬
kehrung Take Jonescus,  der bekanntlich in der letzten
Versammlung der Föderation den König noch heftig angriff,
jetzt eine Audienz erbat und in seinem Blatt „Roumainie ". |:
sowie im antidynastischen „Adverul" den König gegen angeist¬
liche Angriffe deutscher Blätter fortgesetzt in Schutz nimmt.
Alles weist darauf hin , daß die Kriegshetzer in Ver¬
wirrung gerieten,  und daß ihre Aussichten bei weitem
nicht so günstig sind, als ihre Presse im In - und Ausland dar¬
stellen möchte.

Oer U-Voot -Krieg.
13 englische Fischdampfer und ein Regierungskohlendampfer

versenkt.
W. T.-B. Berlin , 9. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .) In

der Zeit vom 31. Juli bis 5. August hat eines unserer Unter¬
seeboote in der Nordsee 13 englische Fischdampfer und einen
Negierungskohlendampfer versenkt.

Ein griechischer Dampfer versenkt.
W. T.-B. London, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds mel¬

det aus Cette : Der griechische  Dampfer „A chi l l e us“
ist am 5. August, 1 Uhr nachm., auf der Höhe von Sap Bagur
von einem Unterseeboot versenkt worden.

Deutsches Reich.
Die Friedensmöglichkeiten.

Eine Unterredung mit Unterstaatssekretär Zimmermayn.
Br . Berlin , 9. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Berliner Vertreter des „Az Est" hatte mit dem Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen Amts Exzellenz Zimmer-
m a n n eine Unterredung , die das „B. T." heute abend ver¬
öffentlicht. Der Vertreter des „Az Est" fragte : Exzellenz,
wann dürste wohl die Grenze erreicht sein, wo man anfcmgen
kann, Friedensverhandlungen  in Aussicht zu
teilen ? Was ist wohl Wahres an den Gerüchten, die im Volk
m Umlauf sind; daß, während draußen an den Fronten der
chreckliche Krieg noch weiter fortdauert , maßgebende Kreise
ich über Friedensmöglichkeiten unterhalten ? — Darauf ani-
vortete Herr Zimmermann : Der Zeitpunkt zu solchen Ge-
prächen ist noch nicht gekommen. Wir haben keinen An¬

laß , uns jetzt mit dieser Frage zu beschäftigen. Sie wissen ja,
wie auf der Gegenseite jedes Wort , das in dieser Richtung ge¬
sprochen, ausgenutzt wird, um die mutlos und müde geworde¬
nen Völker der Entente wieder aufzupeitschen. So viel kann
ich Ihnen sagen, daß wir in keinem Stadium des Krieges mit
fremden  Staatsmännern über Friedensbedingungen ver¬
handelt hoben. Im Bewußtsein unserer Stärke und auf
Grund unserer Erfolge haben wir aber mehrmals unsere
Bereitwilligkeit erklärt,  in Friedensverhandlun¬
gen eir.zutreten . Das ist ja allgemein bekannt ! Bekannt ist
auch, daß die Entente  unter englischem Druck eine gleiche
Bereitwilligkeit nicht gezeigt hat ! Damit hat sie die volle
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Verantwortung für das weitere Blutvergießen auf sich ge¬
nommen. Die Entente lebt in dem Wahn, daß sie mit der
jetzigen Offensive ihre Lage verbessern könne. Wir haben
die feste Überzeugung, daß die eiserne deutsch« Mauer im
Westen nicht zu erschüttern ist und daß unser im Osten noch
neue Erfolge warten . Ehe die Feinde sich nicht durch das
Scheitern ihrer Anstrengungen überzeugt haben, daß sie an
der militärischen Lage nichts mehr zu ihren Gunsten ändern
können, hat es gar kernen Zweck, sich mit der Frage der
Friedensaussrchten zu befassen. — Vom allgemeinen mensch¬
lichen Standpunkt aus , so fragte der Berichterstatter des
„Az Est", ist es nicht schrecklich, daß somit alles weitere Blut¬
vergießen nur eine Prestige -Frage ist? Darauf erhielt er
felgende Antwort : Vom allgemeinen menschlichen
Standpunkt  ist das allerdings ganz richtig. Aber unsere
Feinde  haben von Anfang diesen Standpunkt außer
acht gelassen.  Die Zentralmächte haben durch ihre Siege
gezeigt, daß sie die Beherrscher der Kriegslage sind, und es ist
Sache ihrer Feinde, mit törichten Redensarten , wie „Aus¬
hungern " oder „Blockade", nicht den Krieg überflüssi¬
gerweise in d , e Länge  zu ziehen. — Glauben
Exzellenz, wohl, fragte der Berichterstatter weiter , daß Eng¬
land alle seine Kräfte bei der Offensive eingesetzt hat ? —
Der Staatssekretär entgegnete : Das glaube ich allerdings!
England spricht wohl noch von weiteren Millionen , aber wir
wissen aus Erfahrung , was von Englands Worten zu halten
ist. England  hat immer seine Verbündeten für
sich zur Schlachtbank geführt,  und es ist fraglich, ob
es gleichgültig zuschauen wird, daß jetzt seine eigenen Söhne
geopfert werden, wie bislang seine Verbündeten . Denn an
der Somme  sind die englischen Verluste über
alle Maßen hoch.  Zum Schluß äußerte sich Herr
Zimmermann über Ungarn und die ungarischen Soldaten.
Ich freue mich, jagte er, daß ich mit einem Vertreter der un¬
garischen Presse sprechen darf . In diesem Kriege haben w:r
die Ungarn lieben und hoch schätzen gelernt,  da
sie überall deutliche Zeichen von ihren Fähigkeiten , ihrer Kraft
und Opferwilligkeit gegeben haben. Der ungarische Soldat
hat seine Aufgabe überall glänzend erfüllt . Wir schätzen seine
heldenhafte und brüderliche Treue hoch. Wir waren mit den
Ungarn Freunde vor dem Krieg, und ich bin überzeugt , daß
diese Freundschaft nach dem Krieg noch inniger und
fester  sein wird.

Heer und Flotte.
Übertragung eines Kommandos an der Ostfront an

General d. Inf . Bacmeister. W. T.-B. Breslau,  9 . Aug.
«Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der bisherige stellvertretende
kommandierende General des 6. Armeekorps, General der
Infanterie B a cm e i st e r , ist zum Kommandeur einer D i»
Vision im Osten  ernannt worden.

Tragen von Abzeichen und Auszeichnungen. Das Kriegs¬
ministerium sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen, daß
nur AllerhöchstenOrts genehmigte Abzeichen und Auszeich-
nungen von den Truppenteilen getragen werden dürfen , denen
sie verliehen sind. Hierbei wird nochmals auf die Allerhöchste
Kabinettsorder vom 21. September 1915 hingewiesen und be¬
merkt, daß auch das Tragen von Erinnerungszeichen — so¬
genannten Plaketten — an der Mütze und am Waffenrock
«Bluse) mangels Allerhöchster Genehmigung nicht statthaft ist.
Mannschaften der F u ß a r t i l l e r i e , die während der Zu¬
gehörigkeit zu dieser Waffe den Dienstgrad als Obergefreiter
erlangt haben und zu anderen Waffengattungen eingezogen
worden sind, tragen bei diesen die Auszeichnungsknöpfe der
Feldwebel und die Säbeltroddel der Unteroffiziere.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vk« Stadtverwaltun- im Rechnungsjahr 1914/78.
Der Magistrat hat jetzt den Verwaltungsbericht

der Residenzstadt Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1914
bis 31. März 1916 im Druck herausgegeben . Wir entnehmen
dem Bericht die folgenden bemerkenswerten Einzelheiten:

An den vier städtischen höheren Schulen  unterrich¬
teten insgesamt 110, an den Mittel - und Volks-
schulen  306 Lehrkräfte. Die Zahl der Schüler und Schüle-
rinnen belief sich in den höheren Schulen auf 1862, in den
Mittelschulen auf 3425 und in den Volksschulen auf 8972.
Trotz des Kriegs konnten die beiden Sprachheilkurse und der
hauswirtschaftliche Unterricht abgehalten werden. Im Win»
ter wurde an jedem Schultage an 1100 «Schüler und
Schülerinnen der Volksschulen warmes Frühstück verabreicht.
An der gewerblichen Fortbildungsschule,  deren
Pflichtunterricht von 1806 Schülern besucht war , unterrich¬
teten hauptamtlich 7 Lehrer und 1 Lehrerin und nebenamtlich
22 Lehrpersonen. Die allgemeine Gewerbeschule
war von 623 «Schülern besucht, die Zahl der Lehrer belief sich
auf 41. Die Besucherzahl der kau fm än <ni schen Fort¬
bildungsschule  betrug insgesamt 786.

Der Zuwachs der Bücherbestände der Landes¬
bibliothek  belief sich auf 4342 Bände . Die Gesamtzahl
der hiesigen Benutzer sank von 2760 auf 2288. Entliehen
wurden zur häuslichen Benutzung 40 417 Bände . Die Besucher
des Lesesaals wurden zum erstenmal gezählt ; ihre Zahl de-
lief sich auf 17 941.

Die Gemäldegalerie  und die laufenden Aus¬
stellungen haben nach einem im August 1914 eingetretenen
starken Rückgang bereits im Oktober etwa ein Drittel und im
März 1916 nahezu zwei Drittel der früheren monatlichen Be¬
sucherzahl auszuweisen gehabt.

Das Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer  konnte u. a. in der Rheinstraße in Wiesbaden eine
Latöne-Wehnstätte freilegen, wodurch die im Jahre 1862 in
der Mcritzstraße erhobenen derselben Siedlung angehörigeu
Furcde um einige Stücke vermehrt wurden . Mit Unterstützung
des LardekausschusfeS konnte ein beträchtlicher Teil der
Dümlerschen Samml -ng alter Westerwälder Steinzeuge usw.
erwerben werden. Das Naturhistorische Museum
setzte seine Ordnungsarbeiten und wiffenschaftlichen Be-
aibeitvr -gen mit gutem Erfolg fort . Die Besucherzahl belief
sich auf etwa 9000 Personen.

Tie Kurverwaltung  hatte Ende 1914 einen Fehl¬
betrag  vrn 600 873 M. zu verzeichnen, der sich aus 410 327
Mark Mindereinnahmen und 90 046 M. Mehrausgaben (ein¬
schließlich der ans 1918 vovgetragenen) zusammensetzt. Der
Ausfall der Einnahme« ist im wesentlichenans dem geringen
Rursatz der a wrtpstot en, Einwohner-Abonnements, Tageö-
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Eintrittskarten für das Kurhaus und Eintrittskarten zum
Kochbrunnen zurückzuführen, welche ab Herbst 1914 bis
31. März 1915 nxh um etwa 50 Prozent ermäßigt wurden.
Die Gesamteinnahme deL K a i se r - F r i e d r i ch- B a d s
betrug 169 048 M. Ihr steht eine Ausgabe von 298 088 M.,
einschließlich 162 394 M. Verzinsung und Tilgung des Anlage¬
kapitals gegenüber. „S chü tze n h o f" und „Gemeinde-
b a d h a u s" lieferten 63 160 M. ab. Die Ausgaben betrugen
hier 32 643 M. Aus dem Thermalwafferverkauf wurde eine
Reineinnahme von 25 770 M. erzielt , während bei den vier
Volksbädern  einer Gesamteinnahme von 26908 M. eine
Gesamtausgabe von 32 612 M.,gegenüberstehen . Die Unter¬
haltung der Sanitätswache  kostete nach Abzug von 6776
Mark Einnahme 13 847 M.

Bemerkenswert ist bei dem Bericht des Gaswerks,
daß der Anteil , den die Automaten  an der bezahlten Ab¬
gabe des Gases haben, im Berichtsjahr schon nahezu 25 Pro¬
zent betrug. Gegenüber dem Vorjahr wuchs die Gasabgabe
mittels Automaten um 16,7 Prozent . Das Elektrizitätswerk
hatte bis Ende März 1915 bereits über 300 Anlagen unter
den bekannten Jnstallationserleichterungen eingerichtet.

In der gesetzlichen Armenpflege  wurden von 8923
Unterstützungsgesuchen 8489 berücksichtigt und 434 abgewiesen.
Die fünf Armenärzte behandelten rund 3500 Krankheitsfälle.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfiel eine Armensteuer von
4.32 M., einschließlich der Verwaltungskosten.

Der städtische Volkskindergarten  wurde durch¬
schnittlich von 93Kindern besucht. Die Säuglingsmilch¬
anstalt und die Mütterberatungsstelle  erforder¬
ten einen Gesaintzuschuß von 24 610 M. Die Mütterbe¬
ratungsstelle wurde von 740 Müttern mit ihren Kindern aus¬
gesucht. Im Leihhaus  wurden im Laufe des Jahres
21204 Pfänder mit zusammen 301 489 M. verpfändet . .

TaS Gesamtvermögen  der Stadt betrug am
31. März v. I . 102 206 086 M., die Gesamt schulden
beliefen sich auf 60 466 613 M., so daß ein Reinvermögen von
41 739 473 M. verblieb. Das Vermögen setzte sich zusammen
aus 9 277 404 M . Kapital -, aus 6 478 630 M. Mobiliar - und
aus 86 460 052 M. sonstigem Vermögen.

pilzverwertung.
Der Lehrgang,  welchen der Rhein - Mainische

Verband  für Volksbildung am 6. August in Frankfurt
a. M. über „Erkennung und Verwertung der nutzbaren Pilze"
abhielt, war aus allen Teilen des Verbandsgebiets sehr gut
besucht. Der Verband hat ein von dem Hauptredner der
Tagung , Herrn Stadtschulinspektor Henze, verfaßtes Flug¬
blatt  über „Die Erkennung und Unterscheidung eßbarer
Pilze " an die Teilnehmer des Lehrgangs verteilt . Dieses
Flugblatt wird von der Geschäftsstelle des Verbands , Frank¬
furt a. M., Paulsplatz 10, auch an Nichtteilnehmer des Lehr¬
gangs , auf Anforderung in je einem Exemplar kostenlos ver¬
sandt. Größere Mengen werden zum «Selbstkostenpreis von
2 Pf . für das Stück abgegeben.

Am Freitag dieser Woche, nachmittags , findet , wie man
uns mitteilt , von Wiesbaden aus ein Pilzsuchen
statt. Der Treffpunkt ist hinter dem Bahnhofsgebäude
Chauffeehaus anschließend an den Zug, der um 3 Uhr
2 Mm . in der Station eintrifft . Jedermann ist als Teil¬
nehmer willkommen, auch Kinder . Die gefundenen Pilze
bleiben Eigentum der Finder . Die Pilzsucher werden gebeten,
sich mit einem kleinen Korb, einem Säckchen, einem Messer
soi' ie etwas Proviant zu versehen, da nirgends eingekehrt
wird . Die Rückkehr nach Wiesbaden wird gegen 10 Uhr er¬
folgen; jedenfalls erst bei einbrechender Dämmerung . Die¬
ses Einführen in die praktische Pilzkunde geschieht nur aus
vaterländischen Gründen.

— Erntehilfe der Schüler höherer Schulen . Durch einen
Erlaß des Herrn Unterrichtsministers werden die Leiter und
Leiterinnen der höheren Schulen,  insbesondere der in
Landstädten gelegenen, ermächtigt, die «Schüler und «Schüle¬
rinnen der oberen und mittleren Klassen, so weit sie dazu be¬
reit und körperlich befähigt sind, auf Wunsch ihrer Eltern
für die Körner - und Kartoffelernte,  deren recht¬
zeitige Einbringung in diesem Jahre von der größten Bedeu¬
tung sei, auf kürzere oder längere Zeit , je nach Bedürfnis , zu
beurlauben.  Über eine etwa erwünscht erscheinende
Verlegung  der H e r b st f « r i e n in den Landstädten
wird der Herr Oberprösident nach den eventuell bis 1. Sep¬
tember einzureichenden Berichten der Direktoren entscheiden.

— Beschaffung von Web-, Wirk- und Strickwareu für
Militürpcrsoncn und Gefangene . Die Handelskammer
zu Wiesbaden macht die einschlägigen Geschäfte ihres Be¬
zirks darauf aufmerksam, daß nach einer Bekanntmachung der
zuständigen Stelle in betreff der Beschaffung von Wäsche für
Militärperscnen davon auszugehen ist, daß Unteroffiziere und
Mannschaften dienstlich hinreichend mit Unterzeug versorgt
werden, und daher ein Bedürfnis zur eigenen Beschaffung
nicht vvrlicgt. Wo dies im einzelnen Fall behauptet wird, ist
durch Befragen der betreffenden Militärpersonen oder Vor¬
legung einer glaubhaften Versicherung des Bedürfnisses die
erforderliche Unterlage für die Entschließung zu beschaffen.
Letzteres gilt auch für Bekleidung, die von Angehörigen an
Gefangene in feindlichen Ländern geschickt werden soll. Be¬
scheinigung für niehrere Militärpersonen oder ganze Truppen¬
teile sind jedoch nicht auszustellen . Bei Offizieren , Sani¬
tätsoffizieren , Veterinäroffizieren , Beamten , Beamtenstell-
vertrotern , Musikmeistern, Unterärzten , Unterveterinären,
Zeugfeldwebeln. Feuerwerks - und FestungSbauoffizierstellver-
tretern , Oberfeuerwerkern , Feuerwerkern , Unterzohlmeistern,
Unterinfpektvren und sonstigen Gehalt empfangenden Unter¬
offizieren, die ihre Wäsche selbst zu besorgen  haben,
ist, wenn der betreffende Antragsteller erstmalig oder nach
Krankheit oder Urlaub von neuem inS Feld geht, die Notwen¬
digkeit der Anschaffung, falls der Antrag sich in angemessenen
Grenzen hält , in bezug auf Wäsche als gegeben anzusehen.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 601 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 286, der «Sächsischen Verlustliste
Nr. 312 und der Württembergischen Verlustliste Nr. 436 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in
der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr. 87, 116,
116, 117 und 118 so-wi« der Referve-Jnfanterie -Regimenter
Nr. 80 und 116.

— Städtischer Marltstnnd. Heute werden cun städtischen
Marktstand Friihzwetschm, die sonst durchschnittlich 66 Pf. kosten,
zu 36 Pf. das Pfund verkauft.

— Kl« «« Notizen. Heute abend findet Unter den Eichen
i>u Rötet i )äUtuiii««4iO M

Drorgen-AusgaLe. Erstes Blatt . Seite ».

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Mehr Höflichkeit.
= Frankfurt a. M., 9. Aug. Der M a g i str a t erläßt folgende

Bekanntmachung: „Die schwierigen Zntverhaltnisse geben Veran¬
lassung, den Beamten nnd Angestellten crneilt eine freundliche
und zu vo r kc n: in e i: « Behandlung  des die Dienst¬
stellen der Sialverwaltung in Anspruch nehmenden Publikuins zur
Pflicht zu machen. Wmn wir auch gern anerkennen, daß vielfach
in Fällen, die zu Beschwerden fuhren, nie Schuld beim Publikum
selbst liegt nnd daß die Arbeitslast, die durch die Kriegsoerhältmstc
den einzelnen auferlegt ist, große Ansvrdecnngen an ihre ArbeitS-
nnd Nervmkraft stellt, so »lügen w'r doch darauf bestechen, daß da»
die Dienststellen der städtischenB :rwaltung aufsnchende Püolikum
höflich und -«verkommend behandelt ivir». Bor alleni sind alle Be¬
merkungen zu vermeid-ii, dir geeignet lind, dar Publikum zu reizen
oder in Unruhe zu bringen. Ganz besonvers>oird es lick jeder Be¬
amte und Angestellte angelten sein lassen müssen, in, Rahmen
seiner Zuständigkeit nnd »ach Lage des einzelnen Falles jeden,,
der seine Hilfe in Anspruch nimmt, »ach beiten Kräften beratend
zur Seite zu sichen Bei der inündlichei, wie schriftlichen Erbrte-
itmp von Anfragm ist es erforderlich, daß der Anfragende so genau
wie möglich über das Verfahren der städkisch-m Verwaltung, »der
die Gründe r »d Ziele diese? Verfahr.ms Auskunft erhält. Mit ganz
besonderer Sorgfalt sind alle dich-migen Fälle zu behandeln, in
denen es sich>m ki » b e r t e i (!) c Familien  handelt . Es
liegt im staatliche» wie in- völkischen Iirereise nnd somit auch im
Interesse des städtischen Gemeinwesens, wenn vcn allen Seiten nnd
hei jeder Gelegeiibcit die Anliegen kinderreicher Familien grund¬
sätzlich mit besonderem Wohlwollen vehandelt und, soweit cs irgend
angängig ist, berücksichtigt werden. Gcz. L» p p c."

Serichtssaal.
wc. Jugendliche Straßenränder. Die Wiesbadener Strasknninler

verurteilte gestern zwei Schrift.,' tzerlebrlinae — der eine stammt
aus Sonnenberg, der andere aus Biernadt — wegen versuchten
und v os l e» de t e n Straßenraubs  und versuchter Not¬
zucht (diese begangen an der Frau eines höheren Bearnte»), den
Bierstadter zu 1«) and den Sonnenberger zu 2 Monat a Gefängnis.
Tie Angeklagten beh.iuvieten, durch das Lesen von Schundronianen
zu deni Verbrechen nstvmmcn zir sein. Sie sollen zur bcdingteu
Begnadigung vorgrsch.'agen werden.

Sport und Luftfahrt.
* Ein Turnier hinier der Front. Bon herrlichem Wetter be¬

günstigt, fand am Sonntag, den '!0 Juli 1313, auf einem Kampf¬
platz hinter der ivestlichen Front ein vom Oberkommando der —trn
Armee veranstaltetes Turnier zu Pferd, zu Wasser und zu Fuß statt.
Die Reitkonkurrenzen, die am Vormittag zum Anstrag kamen, um¬
saften drei Offizi-rSceften (Dressurprüfung, Gewandtheltsprüfung
und Geländerittli.nd ein ünterofijziersrelteir(Dressurprüfung). Die
gebotenen Leistung'.» waren durchweg sehr gut, so daß den Preis¬
richtern ihr Amt nickt leicht wurde. — Dus größte Interesse bean¬
spruchte tcr Geländentt. der über eine Strecke von 8 Kilometer
führte Geschwindigkeit, Gewandtheit beim überwinden der Hinder¬
nisse und Verfassung des Pferdes waren kür die B>'urteilung maß¬
gebend. Trotz des ziemlich schwierigen Geländes kanien tomt den
£r Teilnehmern alle ans Ziel. Sieger blieb Rittmeister Pobst
(Rks.-Ul.-Rcgt. 14), den 2. und 3. Preis erhielten Rittmeister Graf
v. Galen und Major Wolff (Feldact.-Regt. 30). Di: Übergabe der
Ehreapr.' ise bestanden tu 'i'bernen Zigorettenvosen, Reitstdcken,
Rauchzeueen, Basen und drrgliichen Am Nachmittag folgten die
Schwimm- und Leichtathlctikkämpfc. dir ebenfalls sehr interessant
und spannend verliefen. Alles in allem >va- es ein Fest, das in
seiner Anlage und Durchführung das höchste Lob verdient und den
Wunsch auslrst, daß der,rüge Beranstaltmigen, in denen Offiziere,
Unte' affizicre und Mannschaften im friedlichen Wettbiwerb unter¬
einander die höchsten Tugenden des Soldaten, Aurvuuer, Mut und
Entschlossenheit, in schönster Weise betätigen können, recht häufig
stattfinden.möchten.

vermischtes.
Von einer vorbildlichen Art, das Jubiläum eines Buches zu

feiern, wird uns berichtet. Max Evtds köstliches Werk „Hinter Pslua
vnd Schraubstock" erlebt rn diesen Tagen seine 10 0. Auslage.
Während dieses Ereignis sonst gern znr Veranstaltung kostbarer
Luxusausgabe» kür einen kleine» Kreis von Bücherfreunden Anlaß
gegeben hat, schlägt der Verlag des Kchthschen Buches, die Deutsche
Vcrlagsanstalt in Stuttgart, einen neuen und unserer Zeit ange¬
messeneren Weg ein, uin das Buch und seinen Verfasser zu ehren.
Er widmet die ganze 100. Auflage, die nicht in den Buchhandel
kommen wird, ,«>,seren Truppen im Felde ,ind hat die
Verteilung dieser Jubiläumsspende dem „Gelamtausschiiß zur Ver¬
teilung vcn Lesestoff in, Felde und in den Lazaretten" und der
„Deutschen Christlichen Stubentenverernigiing" übertragen.

Handelsteil.
Der Sueskanal,

Im Hinblick auf den neuerlicher , AugvÜf der Türke«
tiuf den Sueskanal erscheinen nachfolgende Ausführungen,
die wir der Zaitschritt .,Handel und Industrie *' entnehmen,
von besonderem Interesse . Für die Jahre 1915 usw. rech¬
nete man seinerzeit mit einem erheblichen Einfluß de?
Fanamakanals auf die w j r t s : h u f 11 i c h } Entwicke¬
lung  tlee . Sues Kanals.  So hatte man denn auch mii
allen Mitteln und trotz großer Kosten daran ! hingoarbeitet
den Kanal zu verbessern . Seine Breite an der schmälsten
Stelle wurde von 45 auf 80 Meter, seine Trete von 7 aul
12 Meter gebracht . Das war besonders für die deutschon
großen Afrikafahrer nötig.

Neben der Straße nach Amerika ist die Fahrt durch
den Sueskanal eine der H o c h s t r a ß e u der Welt-
Wirtschaft  geworden . Die Ostindienfahrer treffen sich
hier mit den Post lamp fern Deutschlands und Englands,
den Schiffen, die New York mit Manila verbinden , de,
Europa -Amerika-Schiffahrt . Englands  Anteil , der noch
im Jahre 1382 84.3 Pro «, aller durchfahrenden Schiffe be¬
trug , ist bis 1913 auf 53 Proz . gefallen , dagegen ist z. B.
Deutschlands Anteil  in derselben Zeit von 2.5 Proz.
auf 17 Proz . gestiegen . So ist es klar , (laß man für die
Entwicklung der Weltwirtschaft an der Entwicklung des
Lusaka»als einen gewichtigen Gradmesser hat . beson¬
ders au :h für die am Durchgangsverkehr iiauptbeteiligte
Nation Eiglani . Mau kann und hat den Sueskanal nicht
mit Unrecht die Achillesferse Englands genannt . Die
Sperrung des Kanals ist außerordentlich leicht , welche
Folgen wirtschaftlicher und gerade jetzt auch militärischer
Art eine Sperrung für England haben müßte , ist den Eng-
llindern absolut klar . Darum hat man auch nicht gezögert,
die Linie des Kanals mit allen möglichen Mitteln zu be¬
festigen und sichern , was schließlich aber möglichejweise
nicht hindern wird , daß dieses längst erwartete und er¬
hoffte Ereignis doch noch eintritt , Noch vor und zu Beginn
des Krieges hatte man dieser Tatsache noch keine allzu
große Bedeutung beigelegt , rechnete man doch auf den
Panamakanal und die durch ihn von London gleich weite
oder sosrar verkürzte Honte nach dem Osten, Der Panama¬
kanal hat aber inzwischen nur zu deutlich gezeigt , daß ex
die auf ihn gesetzten Hoffnungen nur recht problematisch
erfüllen kann . So bleibt der Sueskanal die  wichs-
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tigste und schnellste , aber gefährdetste
Verbindung Englands nach dem Osten.

Der V e rk e h r durch den Sueskarrü ist bis zum Jahre
1013 in dauerndem Steigen begriffen , von 13 446 000 Tonnen
in 1906 auf 20 034 000 T. in 1913. 1914 ging der Verkehr
auf 19 409 000 T., 1915 auf 15 266 000 T. herunter . Im
gleichen Maße mußte aiuh die lloheinnahme fallen , im Jahre
1912 noch 139.9 Mül. Fr ., 1915 nur noch 98.2 Mül. Fr . Die
Dividende  ging von 165 Fr . pro Aktie (1913) auf 120
Franken (1915) herab . Das erste Halbjahr 1916 hat eine
weitere ungünstige Entwicklung der Einnahmen gebracht,
sie gingen von 44.2 Mill. Fr . in entsprechendem Teile des
Vorjahres auf 39.61 Mill. Fr . zurück , das trotz der voj ge¬
nommenen Tariferhöhungen . Bis zum Jahre 1903 betrug
die Abgabe pro Tonne ') Fr , sie wurde in diesem Jahre
auf 8.50 Fr . und im Laufe der folgenden Jahre bis auf
6.25 Fr . (1912) herabgesetzt Um der starken Verminde¬
rung der Einnahmen entgegenzuwirken , entschloß man sich
am 1. April 1915 zu einer Erhöhung von 50 M. und am
1. Oktober zu einer weiteren Erhöhung um 50 M. Eine
weitere Steigerung der Durchgangsaogahe ist vorgesehen.

Der deutsche Handel  hatte sich im Laufe der
letzten Jahre eine erheblich breite Wirkungsfliiche ge¬
schaffen , nicht zuletzt auf Kosten Englands . Die statistische
Entwicklung des Durchgangsverkehrs durch den Kanal
zeigt dien ja recht deutlich . Dabei ist zweifellos , daß ein
Teil der Durchgangsware nach dem Osten und nach Indien
auf fremden , ja auch auf englischen Schiffen gleichfalls
deutschen Ursprungs war . Das mußte natürlich störend
auf Englands gewünschte Vormachtstellung im fernen Osten
wirken und hat sicherlich viel zur Mißgunst Englands gegen¬
über Deutschlands Wirtschaftsstellung beigetragen . In¬

Mieskmderiier TagblaN. Morgen-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 375«
zwischen hat ja auch der politische Einfluß Englands durch
die Ereignisse in Mesopotamien an Ansehen verloren.
Hoffen wir , daß es im Verein mit unseren tapferen Truppen
an unserer Ost- und Westfront auch hier bald und end¬
gültig gelingt , Englands unter allen Umständen gewollte
Vormachtstellung im Welthandel -abzugraben , den Weg zu
öffnen für einen allzeit freien und friedlichen Welt- und
Wirtschaftsverkehr.

Industrie und Handel.
* Die Dampfschilfreederei Horn , A.-G., beantragt , das

Kapital von 3.5 Mill. M. auf 4 Mill. M. zu erhöhen.  Der
Kurs der neuen Aktien ist auf 125 Proz . festgesetzt . Die
bisherigen Aktionäre sollen *vom Bezüge der neuen Aktien
ausgeschlossen werden , da diese einem Konsortium anzu¬
bieten sind.

* Der Verband deutscher Linoleumhändler beschloß
die Einheitsliste der Verkaufspreise.

* Die Vereinigten Hakenfabriken erhöhten die Preise
für Schraubenhaken um 10 bis 20 Proz.

* Dresdener Preßhefen - und Komspiritus -A.-G. Der
Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von wieder 14 Proz . vor.

* Abschlüsse von Spinnereien . Die Norddeutsche
Trikot Weberei vorm . Leon har dt Sprich  in
Berlin schlägt wieder 11 Proz . Dividende vor . — Der Auf¬
sichtsrat der Tüll- und Gardinen Weberei Plauen-
Haselbrunn  schlägt 3 Proz . (i. V. 9) Dividende vor.

* Die Deutsch -Luxemburgische Bergwerks - und Hiitten-
A.-G. erwarb die Werkzeugmaschinenfabrik Wagner u. Co.
in Dortmund . Direktor Söhngen geht zur Verwaltung der
Deutsch - Luxemburgischen Gesellschaft über . Direktor
Wagner tritt in den Ruhestand.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin , 9. Au

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spe
spreumehl feines 23 bis 27 M., grobes 20 bis 22 M., Heid
kraut 1.50 bis 2 M., Saatlupinen 70 bis 90 M., Seradeila
200 bis 210 M. für 100 Kilo ab Station , Spörgel 160 bis
162 M. für 100 Kilo ab Station , neues Heu 5 bis 6.50 M. für
50 Kilo, Saatwicken 93 bis 100 M. für 100 Kilo, Stroh 5.59
bis 6.25 M. für 50 Kilo, Stoppeliiibensamen 160 bis 165 M.
für 50 Kilo.

W. T.-B. Berlin , ). Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Einigung mit Rumänien über den Ankauf von Erbsen
und Braugerste aus diesjähriger Ernte wurde von den am
I’roduktenmarkt Beteiligten mit Interesse besprochen , blieb
aber selbstverständlich ohne jeden Einfluß auf Jen Ve~
kehr . Pas Geschäft war still . Nachfrage bestand auch
heute wieder für verkehrsfreien Mais, der aber nicht an-
geboten ist . Spelzspreumchi in feinen Sorten etwas billiger.
Heu findet schlanken Absatz.

Vie Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und die BerlagSbellage„Der Roman".

HauPtschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlichfür deutsche Politik : I . Dr . phil . K. Sturm ; für Auslaiidspolitik:
Dr . phil . St Sturm ; für den Umerbaltungsteil : B. V. Naue nd ors ; für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken; I . SB: H. Diefenb : ch; „Ge-
richrssaal": H. Diefenbach ; f r „Sport " : I . S .: C. LoSacker ; t,ir „8erm iÄtes"
und den „Briefkasten" : C. Losaiker ; für den Handelsteil : W. GS8; für die

Anzeigen und Rellamen: H. Dornauf , iamrlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Bnchdrnckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitnng 13 bis 1 Uhr.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche Anzeige» im „Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 50 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Redegewandte Frauen zum Besuch
b- Priv . n. Verkauf e. gangb. Artikels
(k. Lebensm.) g. Feust el. Adotfstr. 1,1

I . Mädchen znm Nähen gesucht
Dotzhcimer S tra ße 73, §>th , b. Kratz.

Tlicht. Packerinnen suchen
Wittenberg u, Co., Rh einb ahustr. 4.

Knchenmädchen gesucht.
Hotel  Reichspost . Nikolasstr. 16/18.

S . s. h. u . ausw . Köch., Zim.-, Haus -»
Alleinm., sowie Küchenm. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver-
mitth , Wagemcmnstr. 31, 1. T. 2363.

Tücht. Alleinmädchen,
das lochen kann, auf 15. Aug. gesucht.
I . Wittenberg,  Rheinbahnstr .' 4, 1.
Alleinmödchen, welches kochen kann

u. alle Hausarbeit liersieht, in kl.
Haushalt z. 15. Aua. ob. später ge-
sucht Schiersteiner Straße 7, 2.
Alleinmädchen, w. alle Hausarbeiten
versteht, für kL Haushalt z. 15. Aug.
gesucht. Vorstellung von 3—5 Uhr,
Bierstadter Höhe 24.

Braves Mädchen
für kleinen Beamten -Haushalt zum
15. August gesucht. Näheres Keller-
stratze 4, 3 rechts.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15. August gesucht Rüdesheimer
Straße 7, Parterre.

Fleiß . Alleinmädchen
für kl. Haushalt (3 Pers .) sofort ges.
Näh. Marststraße 25, Schönfeld.
Ein ordentliches sauberes Mädchen

für Haus u. Küche zum 15. August
gesucht Biebricher Straße 42.

Dienstmädchen gesucht
Adokfstr. 10, Mtb >2, vorm, bis 1410.

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht. Konditorei König,
Friedrichstraße 10._

Mädchen tagsüber oder für ganz
gesucht, am liebsten vom Lande.
Lothringer Straße 25, Part. _

Fleißige saubere Monatsfrau
zum 15. August gesucht Dambach-
tal 1, Part. _
Nnabh. Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Große Burg straße 5, 1.
Putzfrau iKriegersfrau ) sofort ges.

mit Zeugn. Gustav-Adolfstratze 18.

Sanb . evgl. frenndl . Monatsfrau
für 3 Std . vormittags gesucht. Off.
unter D. 887 an den Tagbl .-Verlag.

IT NeUen-Angebote1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher gesucht.
Kaufmann , Mauergasse 14.

Stadtkundiger verh. Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Mkii-Ngebsle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Berkuufsvame
gesucht für den B. D. A. Richter,
Ma inz, Sch nstcrstraße 15, 1. F17

Verkäuferin
für Blusen usw. bei hohem
Gehalt gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstraße 30.

Gewerbliches  Personal.
Perfekte

Friseuse
sucht Dctte, Mchelsberg 6._

Perf . Einlegerin
sucht Arbeitsamt , Schwalbacher
S traße 16.
Fräulein als Stütze

im Haushalt u. zur Krankenpflege
^gesucht. Meldungen vorm. 10—12,
nachm. 5—7, nur solche mit prima
Zeugn . Blumenfeld , Taunusstr . 4.

Perfelte , sehr saubere

AWWtze»dkl Költzi«
evtl, nur für vormittags , gesucht.

Hans Kruse, Paulinenstraße 4.

Perfekte Köchin
für kl. Herrenhaushalt gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Wx

Als Melles Hin
suche ich ein kraft, junges Mädchen,
welches waschen n. bügeln kann. Vor¬
zustellen vorm, von 9—11 u. nachm,
von 2—5 Uhr. Wo ? sagt der Tagbl .-
Verlag, _Ws

Für 1. September
wird ein best, sehr sauberes , selbst¬
ständig u. gewissenhaft arbeitendes
jung . Mädchen für feinbürg . Küche
und Hausarbeit gesucht. Bewerb,
mit m»r gut. Zeugn . aus Herrfchafts-
bänfern wollen sich mit ansführl.
Angaben melden unter P . 887 an
den Tagbl. -Ve rlag.

Alleiumädchen
die kochen können, mit guten Zeug¬
nissen sucht Arbeitsamt , Schwalbacher
Straße 16._ __ _

Ehrliches kinderliebes

Mädchen
für vormittags 8—12 u. ein paar
Stunden nachm, zu einem 2% I.
alten Jungen zum 15. August gesucht.
Vorzustellen zwischen 9 u. 10 mvrg.
oder 7—8 abends, Rheinstraße 59,
4. Stock rechts.

Mouatsfran,
welche gut kochen kann, sofort für
halbe Tage gesucht. Frau Klos,
Neuberg 2, Part.

L Men-AiMbuIeZ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter
(auch Kriegsbeschädigter) 852

und Buchhalterin
gesucht per 1. 10. 1916. August Feine,
Kolonialwaren - GroßhandL, Mainz.

In allen Büroarbeiten erfahrener,
durchaus zuverl., befähigter militärsr.
Bürobeamter mit nur sehr gut. Zeug¬
nissen, der flott . Stenogr ., durchaus
sich. Malchincnschr. sein muß u. kl.
Sachen selbständ. erledigen kann, von
Behörde für 1. Oktober oder früher
gesucht. Auch Kriegsbeschädigter oder
älteres - Fräulein würden in Frage
kommen. Stellung bei zufriedenstell.
Leistungen dauernd . Angebote mit
ausführlichem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften »nd Gchaltsansprüchen
unter F . 6 L. 4049 an Rudolf Moffe,
Limburg a. d. Lahn. F108

Für 1. September od. Oktober
suchen wir
tüchtige« Lageristen

für unser Engras - Lager in
Haushaltartikeln . Angebote mit
genauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit und des Alters erbitten

Leonhard Tietz, A.-G.»
Mainz . F18

Gewerbliches Personal.

Zimmerleute
für dauernde Arbeit gesucht. F18

Gabr . A. Geister,
Mainz.

Tücht. Tagfchneider
sucht H. Gabriel , Bahnhosstraße 22.

Wir suchen einen

Mann als Wächter.
Schwalbacher Straße 2, ParL

Mme WerMUe
unbestr., militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulmstraße 1.

Zuverlässiger Fuhrmann
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Kohlenkonsum I . Genß» Am Rümer-
tor 7.

U Meü-WMe J
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._

Modistin,
lange Jahre in erst. Geschäft tätig,
s. Stelle als angeh. erste Arbeiterin.
Gesl. Offerten unter Z. 887 an den
Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete Dame,
in Sprachen , Musik, Kranken¬
pflege ausgebildet, spart- und
reisegewandt, im Haushalt er¬
fahren , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin zu Dame od. in
erstem Hause. Off. evb. u.
F . 880 an den Tagbl .-Verlag.

Helleres Mädchen
das in Küchen- u. Hausarbeit gut be¬
wandert u. gute Zeugniffe aus herr¬
schaftlichen Häusern aufzuweifen hat,
sucht bis 1. Seht . od. später in best.
Hanse Stelle , am liebst. in Offizier-
Haushalt . E. Kurz, Böckingen bei
Heilbronn , Friedrichstr. 43, Würstbg.

Geb. Fräut ., in allen Fächern des
Haushalts bewandert , wünscht
Stellung als Stütze.

Off. u Oe. 886 an den Tagbl .-Verlag.

jme Same Mt siele
bei äst. einz. Dame auf ganze oder
halbe Tage . Off. n. D. 5482 an
D. Frenz , G. m. b. H„ Mainz . F18

Fleißiges Mädchen, 22 Jahre,
das schon in best. Häusern gebierst
hat, gute Zeugn . besitzt u . gut selbst¬
ständig bürgert , kochen kann, sucht
Stelle auf 15. 8. oder 1. 9. Off . u.
K. 886 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen,
26 I .. gutes Zengn ., sucht Stell , zum
15. August oder -1. September als
Zimmer - und Servicrmädchen . Off.
an M. Blank, Friedrichroda, Thür .,
AleLandriastraße 25..

Mf Stellen-8Me
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , 27 Jahre , ledig,
Berwund . des link. Oberschenkels, m.
Verkürz., f. Stell , in Büro od. bei
Behörde, mögt, in Wiesbaden od. Um¬
gebung. Antritt u. Gehalt nach Ueber-
einkunft. Ers .-Res. Fhiejdr. Kauß,
Revierkomp. 2. Ers .-Batl ., Jnfant .-
Regt. 42/212, Stralsund.

gewissenh. u. diskret,
•» sucht stunden- oder

aushilfsweise Betätigung . Off. u.
B. 882 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Buchbinder,
militärfrei , sucht Stellung . Off . n.
M. 884 an den TagbL-Verlag.

Junger Wliger Ksudttor
militärfrei , sucht Stellung auf sofort.
Gefl . Angeb. n. A. 558 Tagbl .-Verl.

Militärfreier Mann,
40er I -, sucht leichte Besch"
Näheres im Tagbl .-Verlag.

wohnungs .Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeî n SS Pfg . die Zeile. — Woh«uu»».Anzeigen von zwei Zimmern »nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

I" Setittome» j|
3 Zimmer.

Goethestr. 7 mod.P -Z.-W. für 1, OIL
Rauenthaler Str . 24, 1. Et ., 3 Zim .,

Bad, 1. Okt., fr . Lage. N. P . L9072
Rüdesh. Str . 34, V. u. G., 3-Z.-W.

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014

5 Zimmer.

Jahnstr . 44, 1, nächst d. Ring , 5-Z.-
_ Wohn. Näh. Rheinstraße 107. P.
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1. 6- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm.  1867
Läden und Geschäftsräume.

Meinstr . 91, Stb ., großes saalartiges
Zim . als Büro od. Atelier billig.

Auswärtige Wohnungen.
—ac-i. mm. . mnjfirt.ir,t

Schönste Lage Bierstadts , Haltestelle
der elektr. Bahn , eine 4—5-Zim.-
Wohn. u. 2—3 Maas , umstände¬
halber sehr billig zu verm. Näh.
Adlerstraße 7, Bierstadt.

Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 zwei möbl. P .-Z. m. K.

Möblierte Zimmer» Mansarden re.

Abeggstraße 9, Privat -Billa , nahe am
Kurhaus , frenndl . möbl. Zimmer
von 1.60 Mk^ an inkl. Frühstück zu
verm. Elektr. Licht, Bäder._

Adlerstr. 3, a. K.-Fr .-Bad, a. mbl. Z.
Albrecht straße 2, 1, möbl. Z. m. Penst
Albrechtstr. 30 mübl. Maus ., Kochof.
Bertramstr . 17, H. 3 l,  Wedel , schön

mäW. Sumnir f« L Woche 3 Ml.

Bismärckr. 11, 1 sch. tu. Z., ei. L.
Bleichstraste 18, 1 I., sch mbl.' Z. sof.
Bleichstr. 30, 1 L, m. Z. m. u. o. P .
Bleichstr. 32, 2, sep. mbl. Zim. sos. zu

verm., a . für best. Handwerk, pass.
Dotzheimer Str . 37, 1, möbl. Wohn-

n. Schlafzim., sehr g. Pens ., desgl.
ruh. Part .-Zimmer (separ. Eing .),
Schreibtisch, langj . Empfehl.

ikn - kkioül ' k; Part ., am Bahnhof,
ISvrtlfrsll . d , Wohn- u. Schlafzim.,

eleg. mö bl., Bad, elektr. Licht zu v.

Üolbgaffe 16, l,
nahe Langgasse, möbliertes Zimmer

zu vermieten._
Hellmnndstr. 40, 1 r., mbl. Ms., 2.50.
Moritzstra ße 12, 1 r., möbl. Ztmmer.
Philippsbergstraße 27,' 3, gr. frdl . gut

möbl. Zim. (freie Aussi cht)  z u vm.
Röderstr. 3. 1. möbl. Ws.. 2.20 ML

Schwalbacher Straße 5 sch. Frontsp .-
Zim., möbl. od. leer, in best. Hause.

Schwalb. Str . 69, 2 l., m. ar . s. Fsp.-Z.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Z. m. 1 n. 2 Betten , 1 m. Kochgel.
Wellritzstr. 50,1 r ., Z. m. 1 od. 2 B. b.

Ms- >. SAlchlmei
elegant möbl., sofort zu vermieten.

Wörthstraße 5, 1 r., Nähe Rheinstr.
Zimmer mit vollständ. Verpflegung

an etnen jungen

aus besserer Familie abzwgeben.
Familien -Anschluß. Offerten unter
O. 887 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Zum Möbeleinstell. schöne Räume u.
Kammern . N. Nikolasstr. 21, Z.-L.

K Richesuche 1
Kleinere Billa
von äst. kindertosenl Ehepaar im
Taunus für dauernd zu mieten oder
zu katrfen gesucht. Ausführl . Off.
unter C. O. 7583 an Rudolf Moffe,
Berlin , Schiffbauerdamm 4. F108

. 3-Zimmer -Wohnnng
von kleiner ruh . Familie auf 1. Ost.
zu unelen ges. Preis bis 500 Mk.
Angeh. n . M. 887 an d. Ta<chl.-Veri.

3 Zimmer mit Küche,
tnöbliert , zu mieten gesucht von zwei
Schwestern. Off . mit Preisangabe
unter T. 887 an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim. m. Elektr. n. Schreibtisch
von Dauermieter sofort ges. Off. mit
Preisang . u. 11. 884 Tagbl .-Verlag.



Nr Tr; >- DomterStag , 10 . August 16 , 6 .
Zwei Geschäftsdamen

suchen 2 gut möbl. Zim. m. Küche u.
Abschluß nt scrub, ruh . Hause. Off.
mit Preis u. H. 157 cm die Tcrgbl.-
Zwei gst elle, Bismarckrmg 19._

Möbl. Zimmer 1. September
pefuicW, event. Pension. Angebote u.
P. 885 an den Tagbl .-Peffag.

Wiesbadener TngbkE.

Gffchnftsdame sucht gut möbl. Zim..
ev. mit Mittagstisch, Nähe Wilhelm-
straße. Offerten unter I . 886 an
den TcvtM.-Verlag.
Möbliertes Wohn-

nebst Schlafzimmer, mit 2 Betten,
m der Nabe oes Bahnhofs , für sofort
gesucht. Offerten nebst Preisangabe
unter äff. 886 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Ehepaar sucht zum 1. 10.
ruhiges , gut möbl. sonniges

« «- M9 AW »«n.
Luisenviertel , Küche oder Küchenbe-
uuyung . elektr. Licht. Mögt. Zsntval-
heizung. Angebote mit Preisangabe
unter S . 887 an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht Zimmer
mit des Eingang . Off. mit Preis u.
I . 157  an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen wünschen auf 4 bis
6 Wochen

volle Pension
in gutem Hause, nicht über 100 Mk.
Off, it, S.  886 an den Tagbl.-Verlag.

2 leere Stuben,
Vorderhaus , höchstens 2. Stock, in der
Nähe des Bahnhofs , auf 6 Monate
zu mieten gesucht. Off . mit Preis-
nngabe u. Z. 886 a. d. TaM .-Verl.

Weinkeller
zu mieten gesucht. Off . m. Prciscmg.
unte^ S ^ E3andenTMbk -Verlag.

R' gremBcnSeiii«-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Privat -Heim Carus,
Kapellcnstraße 37, 1. bohagl. sonn.
Ztm.. 5 Min . v. Wald u. Kochbr.,
elektr. Licht. Bad. Garten , mit u.
ohne Verpfleg., zu mäß . Preisen;auch für Dauermiffer.

SovimerurBllllMN

A»knaek Sekranberg
Württem bergischer
: : Schwarzwald : :

Hotel Post-Krone.
Verpflegung reichlich und gut.
Küche unter eigener Leitung.

Zimmer mit Pension v. Mk. 5.50 an.
Herrliche wildromant . Umgebung.

Bes. : Oskar Sehübel.

Plal âlcnj
Wohnung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
aaf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L.Schellenberg’sclien* * *
- Hofbnchdrnckerei

banggasse 21.

* * * ,
PackereiJ

►... « -̂ ^ iner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ ^ ^ ^ ^ P^ ^ U>̂ wen Â̂ ĝer̂ in^einhm !̂ )̂ Satzsorm^ S Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3v Pfg . die Zeile

Privat . Verkäufe.

2 schöne starke Einlcgschweine zu vk.
sonnenberg , Talstraße 1.
Zwergrehpinscher, Rüde u. Hüudin,
»Mchrot, b. Bterttadt.  Moritzst r. 5, 1.
. . Junger schöner Pinscher,
wwre iunger grauer Spitz. Rüde
uSkJ? , ti n. junger Zwergspitz

lt.
Mehrere Hasen zu verkaufen.

Thoresen. Lab nstratze 26^
Großer , junger fetter Hase

!u verk. Nero tal 24._
1 Stamm Leghühner, 5 Hühners

1 Hahn weg. Einberufung zu verk.BleEtr aße 23
Drei Hühner a 5 ML

tu verk. Gneisenaustra ße 21, 1 r.
Eine schöne Gans

«• 2 junge Enten zu verk. Mvrff
traße 56. _ __

Gold. Uhr, 3 Deckel. Schlagwerk
orv. Antiguitäten , Oelgem.. Porz .-

mg., Stiche bi ll. AlbreMür . 21, P.
Ganz neues sandfarbenes Kostüm

mit Bluse. Anschaffungspreis 300 Mk.
für 130 Mk. zu verkaufen. Zu er-
fragen Kirchgasse 17. 1

Wollene u. weiße Voilekleider,
gut erhalten , zu verk. Anzusehen
Bismarck ring 2, 4 r.
Eleg. dkl. Voilekleid m. fr :b7 UnterrT
ff- Fr . starke Fig. passend) billig zuverk. Ner ostrane 43. 2 rechts.

Tuckjackctt, Kinderkl. u. Schuhe
lGr . 23), Damensch. (Gr . 40). gut
erh. Wasche, auch Schürzen zu verk.
Bleichstrahe 11.  1 rechts.
. .. Sommer -Anzug, gut erhalten,
für mittlere , kräftige Figur , billig
abzugtzben Lffsingstraße 3.
Neuer Tourist .-Anz. (46), ». KnäbI7
Lackst,ffff (39), s. schm.. 7 DA., zwei
Regenschirme bill. Taunusstr . 47, 1.

Gebr. Herrenkleider bill. zu verk.
Kirchgaffe 49, 3 r.__

Bl. 80cr U-.iteroffiz .-Rock
gm verk. Bleickstraße 40. 2 l.

Bade-E., gr. Schlteßkörbe, eis. Belt,
ame rtk. Ofen . Tisch Rh etns tr . 117, P.

^,1 Paar eleg. Gesellschaftsschuhe
(Goldkäfer). Gr . 38—39, schm. Form,
Tott neu, u. mehrere andere Schuhe,
darunter weiße, auch mehrere weiße
u. seid. Blusen . Anzus. nachm, von
-c—4 Uhr. Adr, im Tagbl.-Veä . 5Vv
1 P . neue Damen -Stiefel (Gr . 41)
bill._ Näh. Kleiststraße 3,_ 6ify _2_ r,
Damen -Stiefel (Tuch-Einsatz), 37,

weil zu klein, billig zu verkaufen
Bism a rckring  5 . Hth. 2 r.

6 prima Helle Schlafzimmer,
komplett, kurze Zeit im Gebrauch,
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlaa . _ Vy

Rote Plüschgarnitur,
t. gut erh., Frackanzug. Lerrenhüte,
Weinkaraffe , Waschgarn. bill. zu vk.
Näheres im Taabl .-Berlag.  Wn
Brauner Plüschdiwan nt. 2 Seffel,

große Bettkiste, gute schtv. Reise¬
ledertasche, 5 bunte Bettbezüge zu
Verk. Näh, im Tagbl .-Verlag. Xa
Pol . Kirschholz-Stehpult für Büro

od. Gesäräft, Biederiiieier-Kommode.
pol., längl . Tisch mit Schubladen,
eis. Weinschrank. 2 Waschbütten geg.
bar zu verk. Jahnstra ße 29, 1.

, Ktnder-Sitz- u. -Liegewagen
billig zu verk. Herderstr abe 11, P . l.

Ein gebrauchter,
noch gut erhaltener Brennalbor-
Kinderwagen abzug. Kaiser-Friedr .-
Ring 38, 1.

Gut erh. Kinder-Kastenwagen,
Kinderstühlch., Klappw. m. V.. Nähm.
verk. bill.  Ro onstr aße 5. 2. St . lK.

Damen -Fahrrad,
eleg., amerik.. bÄig zu verkaufen
Webe rgi ffse 8,  2 ._ _

Fast neues Herren -Fahrrad
mit pr. Gummi billig zu verkaufen
Ade lheidstraße 68, Erd affchoß._
Fahrrad , gut erh., pffma Gummi,

a. als Geschäftsrad. GeisberMr . 26.

1 Herd, 2 Offen , 1 Bügelofen,
2 Fensier -Vevgitt. in Eisen, Spei.se-
Aufz. u. Diw. bi ll. Rhet nstr . 91, 3.

Dörr - Apparate
für Obst und Gemüse dorr. Jahn
straße 4, S chre inerei.
1 Partie Weiß- u. Rotweinflaschen,
sowie Strohhülfen zu verkaufen
Moritzstraße 22. 1. bis 10 Uhr zu
sprechen.

Händler - Verkäufe.

Freihandverkauf von Möbeln,
Betten , Schränken. Vertikos. Flur-
teiletten , Sofas . Waschkommoden,
Porzellan . Küchenigeschirr. Garnitur
mit 2 Sessel. Tische, Stühle , Nähtisch,
Chaiselongue, Gasherd . Nachttische,
Paneelbretter und alles mögliche
Hel enenstraße 31, Laden.

Billige gute Matratzen , Seegras
von 10 ME. an. Kapok v. 30, Haar von
40 Mt . an. Patenträhinen v. 17 Mk.
an, pr . Qual ., Matratzen , eig. Anfert.
Bettengeschäft, Maueraune 8.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambou r, Hermanns traße 6, 1.

200 Klappwagen sehr billig.
Bettengeschäff, M aueraasse 8._
Damen - u. Herren -Rad m. Freich
sow. Nähmasch., gut erh.. bill. Klautz,
v-ahrrad -Geschast, Blei chstraße 15. ^
Gaslampen . Pendel . Brenner . Zy!.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause . Wellritzstr. 10.

Gaspendel , kompl., 10.50 Mk.
zn verk. Romvel, Bismarck rina 6. P.

Emaill . Badewanne u. Badeofen
bill. v.  verk . Frankenstrabe 26, 1.E ZI

Junger rassereiner Hund,
Rattenscinger , zur Mitnahme ins
Feld gesucht. Bierstadter Höhe 76.
Telephon 160.

, Zwergspitz gesucht.Romvel. Bismar ckrina 6, Part.
Armband Uhr

sucht Soldat zu kaufen. Barth.
Aarstraße 40. Part , r ._

Herren -Änzug u. Ueberzieher,
mittl . Gr ., zu kaufen gesucht. Angeb.
unter K. 877 an den Tagbl.-Verlag.

Arbcitsschuhe oder Schaftenstiefel
(Gr . 39—40) zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 887 an den Tagbl.-Verlag.

Krieger sucht Wickelgamaschen,
feldgraue Sommer - Litewka u. gut
gehende Uhr. Offerten unter U. 887
an den Tagbl .-Verla a.

Kupfer , Messing, Zinn u. Blei
kaujt jedes Quantum PH. Häuser,
Gurtlerei u . galv. Anstalt. Friedrich¬
straße 10.  Televbon 1883,_

, Ein Nachtstuhl
M k-Mren gesucht. Näheres tm
ToM .-Berlaa . Ww

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Se ibff, Iahns tr . 34, 1 r

Möbel und Altertümer
ka uft Heidenreich. F rank enstr aße 9.
Ständ . Ankauf von Möbeln all. Art.

O. Kannenbera . Hele nenstraße 31.
Gesucht

Diplomaten - Schreibtisch mit Seffff
u. Bücherschrank. Offeffen unter
M. 886 arc den Tagbl.-Ver lag

Kaufe alle Wohn.-Einrichtungen,
Betten , Schränke, Küchen usw. zu
hohen Preisen gegen sofort. Kasse.
Hellmund,'traße 43, 1 links.

Speisezimmer -Einrichtung.
gut erhalten , gegen Teilzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter
I . 887 an den Ta abl.-Verlag.

2schläf. Muschelbett, 1 Vertiko,
1 Diwan zu kaufen ges. Angeb. m.
Preis u. G. 157 Tagbl.-Zweigstelle.

Gebrauchter Offiziers -Koffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 157 an den Dagbl.-Perlag ._

Häckselmaschine, gebraucht,
aber gut erh., zu kau>fen affucht. Off.
an Thormann . Rtehlstrabe 19.

Kinder-Lciterwagcn zu kauf. ges.
Off , mit Preis Karlstraße 18, 1._

Mittelgr . ob. kl. noch guter Herd
gesucht Roonstra ße 19. Part.

Ein Gartenhaus
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
Große >l. M. 883 an den Tag>bl.-Verl.

Privat - Verkäufe.
1

Ei » Winvspiel,
Prachtexemplar , vielfach» prämiiert
kriegshalber billig m  verkaufen.
Näh eres Rheingauer Hof._

Kleiner rassereiner
Affenpruscher

zu verk. Näh, im TaM .-Verl . Wy

fchtnsnttriiiittiinpspoliie,
über 100 000 Mk.. für die bisher
emschl. 4%  für die gezahlten
Pramren 32 400 ZW. auifgewiendet
wurden, für 25 000 Mk. gegen bar,
sichere Wertpapiere oder Hypbthek-m
sofort zu verkaufen. Off u. O. 886
an den Tagbl .-Vevlag.

Damen -Reitkleid,
Mit« . Gr . (44). fast neu, für 100 Mk.
zu verk. Kaufpreis 250 Mk. Anzu¬
sehen von 11 bis 1 Uhr, EmferStraße 54. Bart.  '

Für Jäger!
Tadellose Doppelfliute , hahnenlos,

Kaliber , 16. billig zu verkaufen
Wilbelminenstraß e 43._

Nation al-Reg.-Kasse
„Scheckdrircker"

@r. anaeschl., zu verkaufen. Näheres
rm Ta ^bl.-Verla a.

Kleiner Salon
in hell. Nußb. mit Gold u. grüner
gepreßter Plüschgarnitur preisw . zu
verk. Luxemburgstraße 4, 3 r.

ssrnitzto. Eitzcholsißllstll
litwl. Renaissancestil), vovzügl. geeign.
für f . Kalffee-Rfftaurcmt . wie für f.
Pffvathaushalt . wegzu«shalber zu
verk., fester Preis 450 Mk. (Neuwerr
1800 Mk.). Verkauf an Althändler
ausgeschlossen. Anfragen u. F . 157
an den TaM .-Verlaa

Gute leere

Konservenkisten
sowie an der Glasur leicht bffchädigte

Teller und Tassen
zu verkaufen.
_ W. Ruthe, Kurhaus.

Einmachfäffer ^28
preisw . abzug. Scharnhorststr . 26, 1.

GeSegenheitskauf.
Zwei Phramiden - u . acht Kugol-

Lorbeerhäume (Prachtstücke) wogen
Raummangel billig abzugeben

Wilhekminenstraße 43.

^GMW.EnipsehIiiUeliH
Umzüge «. Fahrten aller Art

Walramstraße 1, Part . Fr. 3304.__
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph .. Kinderwagen w. fach-
gemciß u. bill. ausgef . Ersatzt. a. Lag.
Kla uß, Mech.. Bleicksir. 16, F.-G.
Alle ins Mch cinschl. rapez .-Arb.

bff- sckmellu. billig G. Hildenbrand.
Westendstraße 8.  _

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgeavbeitet u.
überzogen. Bettenae schäft Mauerg . 8.

Bettfedern - Reinigung
mit allerneuestsn Maschinen, elektr.
Betr . Tel . 6122. Barchent. Federlein.
bill. Bettfedernhaus Mauer gaffe 15.

Herrenschneider I . Fleischmann
^sschl-.. ^ ch zur Rep., Aend.. Reinig , u.
Autbua .. neue Arbeit reell u. billig.
Bi tte Postkarte. Wagemannstraß e 29.

Damenschneider fertigt Kostüme,
elegant und gutsitzend, für 30 Mk.
Ang. unter E. K. 1871 postlagernd.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt für 2 Mk. pro Tag . Off.
unte r H. 883 an den Tawbl.-Vevlaa.
Näherin e. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Helliwundstraße 56. Seitenibau Pari.

BekschieöeneS2
, , Frisserinodell

gesucht Nikolasstraß e 8. __
. Für neugcb. Kind (Mädchen)

wird liebevolle Pflege gesucht, am
liebsten auf dem Land. Offerten u.
F . 887 an den Tagbl .-Verlag.

E 3
Feine Pension

als sickere Lsbensexistenz für Dame,
zu kaufen gesucht. Preis -Offerten ru
L. 887 an den Tagbl .-Verlag.

Für mein Arbeitsgcschäft be¬
nötige ich

Kaufe solches zu hohen Preisen.
Fritz Lehmann, Goldschmied,

Kirchgasse 70, neben Thcckia-Theater.
6 bis 8 gebrauchte
Schreibmaschinen

zu kaufen gesucht, auch einzeln. Off.
u. L. 157 an  den TaM .-Verl. erw.

Gebrauchte National
K- ntrollkaffen

Totaladdierer kaufe gegen Bcrrzahl.
Billigste Angebote mit Nummern der
Kasse an Friedrich Neff, Frankfurt
a, M., Eckenheimer Landstr. 109. P162

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu verkaufen
hat. sende billigste Offerte m. Fabrik¬
nummer der Kasse u. G. 826 an den
Tag bl.-Verlag._ F162
Prismenfernstecher,

gebraucht oder neu . zu kaufen ge-
ücht. Offerten unter B. 887 an den

Tacchl.-Verlag.__

Zahngebisse,
auch zerbr och., kauft z. höchst . Preis
nur Neu gas .sc 19, 2. St. rechts.

Für alte (auch zerbrochene)

Zohnsebisse
wenn auch in Kautschuk gefaßt,

zahlt nur drossleut,
27 Wagemann straße 27, die aller-

höchsten Preise. _
~ Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücher str. 6. Tel. 3164.

kauft gegen sofortige Kaffe F108
Bruno Ilerhig,

Riederloßnitz - Dresden.

Frau JKleii
lelemn 3490,
rahtt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe. Möbel
Frau § tnmm @r

Neug asse 19, 2 St., kein Laden.
W - Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. «etr . Herr ..»Damen-und Kinderkleidrr.Schuh»,e, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,

scheine und Zahnaebisse
Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
lur «etr. Herr -, Damen - u. Kinder« .,
Schuhe, Wasche. Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine. Brillanten.

IliirD.Sipper’ MeWrffl,
S ? ÄÄ5
u. fiinbfr « ., Schube. Wäsche. Zahn,
gebisse. Gold. Silber , Möbel. Tepp..
« ££5*1 U- alle ansrangierte Sachen.

Kou ime auch noch auswärts,
, Komplette Einrichtungen,

fohn» etnj . Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster- u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an_hw Tagbl.-Zwe igst., B ismarck ring.
« . KIM-Sma-5MW ..
^ 'Ä'kDiVl.-Schreibtifch, Nutzb.-Aws-
ziehtisch, fast neues ©iufa mit 1 oder
2 Sessel, aus nur feinem Privathaus-

zu , kaufen gesucht. Offerten
m't Vreis unter G. 887 an denTaM .-Verla a.

Ente3-| im.-ffiiui(!jti,r8
ßk*  u . Wohuz. mit Küche

u. Zuöehor), mogl. neu, sofort m
kaufen oder zu mieten gffucht. An¬
gebote u. W. 1239 an D. Frenz , G. m.
b. S .. Ann.-Expsd.. Mainz . F 18

all. Art. Zinn k. D. Sipö -r
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Komm« auch nach auswärts.

Zur Möbliernnq
eines Pensionats zu kaufen geflucht:
10 kompl. Schlafz., 1 Speisez., zwei
Wohnz., Schreibtische, Chaifel., ev. a.
einzeln. Off u . E. 887 Taabl .-Verl.

Wer hat Möbel
zu verkaufen?

Nachlässe, Haushaltungen u. Einzel-
Möbel? Dieselben werden prima be¬
zahlt gegen bar (großart . Referenzen)
von Otto Kannenberg, Laden in
Helenenstraße 31 u. Wellritzstraße 17,
überall vopulär.

Massagen.
Emmi, Störzbach, ärzti . gepr., Mittel,
straße 4, I, Eingang  b ei d.  Langgaffe.

Gebr. Möbel.
ganze Einrichtungen,
kauft Zimmermann , Moritzstraße 40,
L. St , r ., WagL mannsiraße lü ._

Bordeau-Flaschen kauft
Brunnenkontor , Svieg elg«sse.

kmsesZM
kauft 8. 8ippsr, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Waggon - Abfuhr
wird angenommen Orcmtenstvatze 35.
Mittelbau 1 Stiege.__ÜcfKMM setefi©"
werden Herren - u. Damenkleider zu
billigen Preisen . Roonstraße 17, P.
Kar te genügt. _Meg.

Massagen!
Anni, Kupfer, ärztl . geprüft,

Nöderstr. 26, Part ., a. d. Taunusstr.
Spre chz.: 9—8 Uhr, auch Sonnt ags.
Trudy Steffens,

Massage «. Handpfleg , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1. Spr . 10—12, 3—8.
Eleg . Ragelpflege,

Massage!
Eill» Bomrrsheim, ärztlich gepr.,

AWelWer MM 2,  L
Nahe Residenz-Theater ._

M

Massagen,
ärztlich geprüft, Sophie Feyl, Ellen-
bogeng afle 9, 1 Tr . _
Mage. — SkilWmM.

Frieda Michel, ärztlich geprü" .
,, Taunusstr . 19. 2. Stock,

schräg rrgennber vom Kochbruune«.

ärztl . gepr. Käthe Backmann, Adolf-
straxe 1, 1, an der Rb einstraße._
Schwed . Heilmassage
S-'ßure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi S mo li, Schwalb ach. Str . 10, 1.

Anny Otto,
ärztl . gepr., empfiehlt sich in allen

Massagen. — Kirckaasse  17 . -h

ärztl. gepr., Bahnhofstra ße 12, 2.

Johanna Brand,
ärztlich geprüft,

empfiehlt sich in Massage.
_ Kirchgaffe 49, 2._

, Mage - MM.

E BeMikdenks 1
(Male

veWm « - ®efeö!®off
Branchen hat für Wiesbaden

^ukaffo-Bertretung an kautionsfähige
Bewerber zu ver«sben. Für arbeits-
frcudige Herren und Frauen Ge¬
legenheit zu gutem Verdienst. Off
unter A. 561 an den Tagbl .-Beffaa .

Außenstände
werden kostenlos eingezogen. Näh.
Postlagerkarte 877, Wiesbaden._
. Ein Achtel Theater -Slbonnement,
1. Parkett , gesucht, wo ein Platz da-
neben zum Austausch während der
Schulferien vorhanden. Anerbiffen
unter B. 156 an den  Tagbl .-Verlag.

WiLdabschutz
oder auch ^ agd

von hier , leicht zu erreichen, gesucht.
unter D. 880 an den

Tagbl .-Verlag. _
Zwei lebensfrohe geb. Damen mit

bert. Temp. suchen die Bekanntschaft
zweier geb. gutsit. Herren v. 30—45
Jahren zw. Heirat . Diskr . Ehrens.
Off, m. Bild n. T.  886 Tagbl.-Verl.
Heirat . Fleißiger schlichter Mann,

ober, strebt Wiederverheiratung an.
Passende Selbstangebote erwünscht.
Vermittlung ausgeschlossen. Briefe
unter P . 886 an den Tagbl.-Berlag.
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g Kmins-MchMe»1
Wiesbadener Verein für Sommer«

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden: Dienstags u. SamStags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses. 2. Stock. Zimmer 30.

Mädchen- »nd Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses. Vdh. 2. Stock. Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Lni'1iÄii8 zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 10. August . }

Vormittag» 11 Uhr;
Konzert des Städtischen Knrorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachm . 4' /, u. abends 8*/- Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Stadt. Kurkapellro. Jnner,
Programme in der gestrigen Abend-A.

Von der Reise zurück.

Dr.££Wiehert
Sprechet. 10—4. Tel. 3249.j

fiodifeine Zigarillos
(Feldpostpackung)

20  Stück Mk. 1.30
bei 843

Rosenau, IDiHielmstr, 28
Ledersohlen.

alle Größen fertig zum aufnagelu.
Herrn . Rump,

_ Moritzstraße7.
Habe eine größere Anzahl sehr

schone alte

- «. SiArlW»
lauch Juwelenstücke) abzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,
Kirchgasse 70. neben Thalia -Theater.

fnjrBlt!
Berkanfu.Miete
Billigste Preise.

?d . Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

Schreibarbeiten,
Vervielfältigungen billigst. Schreib-
stube „Blitzt . Eoulinstraße 3._

Mirabellen, Zwetschen,
Pertrikows zu verk. Wald-straße 37,
neben dem Evangel. Gemeindehaus,
vorm. 10—12, nachm. 4—7 Uhr.

Für Tüncher u. Tapezierer
Sichelleim, Sichelkleister
kiloweise z. h. Bleichstraste 37, Part.

Rheinsand
wird in Einfpänn .-Wagen geliefert
Oranienstraße 35, Mob. 1.

LlUKSIl
RRIRÄ VlAlerbiuseiR ohne Bezugschein,

nur hochelegante Sachen (meist Reisemuster)
Mch«ehr billig Spitzenhaus Goldberg,

Kirchgasse 54, vis-a-vis Bormass.

Dr. Geutner 's staubfreie Ofeupolitur

Nosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten

Silberglanz . Erstklassige Qualitätsmarke.
Prompte Liesemng, ebenso Vr . Gentner 's nicht-
abfärbenden O el -Wachs - Lederputz Nigriu,
Vr . Gentner 's Schuh fett Tranolin und Universal-

Tran-Lederfett.
Carl Sentner, chem. Fabrik, Göppingen, Württbg. F54

Billige Sommer-Blusen
in geschmackvoller Ausführung

empfiehlt solange Vorrat

H. STEIN
Wilhelmstrasse 30.

Ohne Bezugsschein.

Unser Druckerei- Kontor bleibt von jetzt ab

nachmittags von 1- 3 Uhr

geschlossen.
L. Schellenberg ’!«he Hofbuchdruckerei

= ==== Tagblatthaas . = ====

Von der Reise zurückgekehrt, das Sanatorium
wieder eröffnet.

Sanitätsrat Dr, Dombliitll,
Händelstr . 15 :: Fernspr . 71S.

860

Handkase
Stück 14 u. 15 Pf ., Gelee Pfd . 65 Pf .,
Freitag : Himbeeren, Pfund 65 Pf.
Schwalbacher Str . 33, Gemüseladen.

(wutschäumende
feste weiße

so lange Borrat Pfund 70 Pfg.
Philipvsbergstr aße 33» Part . link«.

Seifen -Ersatz, gr. Stück 15 Pf.
Dauerw .-Gesch., Faulbrunnenftr . 10.

gmmohilien
Immobilie » - Verkäufe.

mun.ruhige Höhen - Lage,
7 Znumer , zwei ge¬
schlossene Veranden,
viel Zubehör, Warm-

wafferheiz., eingew. Garten u. a.
Hainerstr . 5. Mitte Wartestr ., günstig
zu verk. Besichtigung für Reflektanten
werktags v. 4Mi—6 Uhr. Uedernahme
nach Wunsch, ev. vom 1. April 1917.

K SeryntfitunncnH
Fremdenheim in günst. Kurtage

eebteilnngShalber sofort bill. zu ver¬
pachten; etwas Kaution erforderlich.
Off. u. K. 157 Tagbl .-Zweigstelle.K llnlerrittjl^

Wer erteilt Unterricht auf
Ziehharmonika?

Offerte » mit Preis für die Stunde
unter K. 887 an den Dagbl.-Veolag.

st Verlm» -8esmdeil1
Türkische Brosche,

„RamenSzua ", verl. Sonntag Wil-
helmftrahe , Anlagcnfeite , Promenade.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rüdcsheimer Straße 24, Parterre.

Br.  mod . Walter Kahn
Assist .-Arzt der Res.

Dr . m ©d . Gertrud Kahn
geb . Gottschalk

Kriegsgetraut
Wiesbaden, Frankfurt a. M. August 1018.

1. Z . im Felde,

KkARilslilliist für KlWkillikhMl.
Die beim Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden, Abtlg. 16

bestehende

Rechtsauskunftstelle,
welche Kriegsteilnehmern und Kriegsbeschädigten, sowie deren Angehörigen
in Rechtsangelegenheiten jeder Art kostenlos Auskunft, Beratung und
Rechtshilfe gewährt, wird

vom Mittwoch , den 9. August ISIS ab
ans dem Kgl. Schloß, Kavalierhaus, 2 Treppen rechts, Zimmer Rr. 31,
nach dem

Soldatenheim , Mainzer Str . 25, Seiteneing. r.
verlegt. F 241

Sprechstunden : 10 —12 Uhr vorm . Fernspr . « 110.

Stickerei-Angebot ohne Bezugsschein.
Habe noch einige looo Meter prima Madapolam - Stickerei

Stück von 4,10 75 PI., 05 Pf., 1.25 u. 1.45 abzugeben . Ferner
i Posten hochfeiner Schweizer Stickereien , herrliche

Muster , Meter 85 Pf. und 95 Pf.
Tausende von Meter Wäsche - Bördchen und Festen

noch vorrätig zu sehr billigen Preisen.

Spltzenhau » © oldberg,
Telephon 4882. Kirchgasse 54, vis -h-vis Bormass.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer Heute noch gute Möbel MaichNrnba 31 GrößteLagers

billig kaufen will, wende sich fV * £mlU )Kli ! |jf 04 « in Schlaf-,
Speise», Herren- Zimmern und Küchen- Einrichtungen, sowie jedes einzelne
Möbel in jedem Stil und jeder Holzart, von einfachster bis zur modernsten
Bauart — nur . erstklassige Ware — unter weitgehender Garantie zu den
bekannt billigsten Preise «.

"IT Mm Almer. "NLÄ"Fernspr. 4775.

per Stück

dickrückige fette Qualität, AJbi I Pf.
Frtihjahrstang , Matjes,

la Vollheringe, sehr zartes Reisch, St.28 Pf.
Für Wiederverkäufer in Vr , */«*>Vf u- Ve' Tonnen

zu Großverkaufsprefsen In:
Frlckelm Ffscfiiballen,

Grabenstr . 16, Bleichstr . 26, Kircbg . 7. Fernspr . 778 u. 1362.
NB. Abgabe an Wiederverkäufer findet nur im Haupt¬

geschäft , Grabenstrasse 16, statt.

Iginephott-1 Theater
Angenehmer , :: :: ::
:: :: kühler Aufenthalt.

Quo
vadis?

Hervorragendes Schauspiel
aus der Zeit der Christen-

verfolgung in |p | Akten.
Nach dem berühmten

Roman von

Henryk Sienfeiewicz
Gutes Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus,

Vom v. bis 11. August.

Adele Sandrock
Deutschlands berühmte Tragödin

in dem 3aktigen Drama

Ile beirle einer Betottellfn.
KkMz»M .l>iIkSMSk!lcii
Lustspiel in 3 Akten mit Hanni Weiset

Iirmv ». der Elefant.
Neueste Kriegsbilder!

Weßter erste Wcche.)

MMIIlW
Lotzheimer Straße Id :: Fernruf 814

Nur noch bis 15. August:

Georg Bauer
und das gr . Sensations -Programm,

10 Attraktionen 10.
Anfang wochentags Punkt 8V« Uhr.

Sonntags 2 Vorst.: 3*/j und 8l/4 Uhr.
Montag, den 14. August:
Ehren -Abend

für

Georg Bauer.
Dienstag , den 16. August:

Abschied des gesamt.Mnstlerpersonal»
und zum letzten Male Auftreten voo

Georg Bauer.
Ab Mittwoch, den 16. August:

:r Vollständig neuer Spielp.au. u
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